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Geften wir in der Frage der Reichs-
finanzreforoi einer Kriiis entgegen?

^ein Wort braucht mehr darüber verloren zu werden
daß für das Deutsche Reich eine Finanzreform durch Ein.'
fuhrung neuer Steuern eine Lebensfrage geworden ist, aber
die versuchte Lösung dieser Frage erzeugt allmählich einen
bösen Konflikt zwischen Negierung und Reichstag, sowohl

auf die Art der neuen Steuerforderungen als auch
hinsichtlich der Art der Behandlung der Steuervorlagen . In
der Begründung der fünf Steuervorlagen mit acht neuen
Eteuerii heißt es, der Reichstag könne zivar Abänderungs-
vorschlage machen, die von der Regierung wohlwollend ge-
pruft wurden, aber der Reichstag dürfe nicht einzelne von
den Steuern ablehnen und nur einen Teil derselben an¬
nehmen. Weiter heißt es in der Begründung : Die Regier¬
ungen halten mit aller Entschiedenheit an den fünf Vor¬
lagen fest. Und die Entschiedenheit war zum Beginn der
j ungen »der die Finanzreforin noch so groß, daß Reichs-
schatzwkretar Freiherr von Stengel de-n Sinne nach zum
Reichstage sagte: „Losen Sie einen Stein aus diesem Ge¬
bäude heraiis, so stürzt das ganze Gebäude zusammen, da
eo aus mühsam zusammengetragenen Kompromissen zwi-
schen den einzelnen Regierungen besteht." Ani 11- Januar
schrankte zwar Freiherr von Stengel diese Drohung ein we°
mg ein, indem er sagte, er habe nur ausdrücken wollen, daß
de! SS™ 112™ '/" 8 Ö£r einen  oder der anderen Vorlage

«Äbtag riskiere «, daß das ganze Gebäude einstürze.
9 ^ «, -̂rc -le Abgeordnete hatte in seiner Rede vom
nWn ^ ^? er  Entschiedenheit das Ansinnen der Rc-
gwrung an den Reichstag, acht neue Steuern ohne weiteres

' "' d die Rechte des Reichstages, die
abzulebn̂ "!* **?“«!/Ff reiflicherPrüsung eventuell auch

scharf betont. Das Geld- und Steuerbewillig-
Milcht tst ia das wichtigste Recht des Reichstages übec-

-d d Reichstag hat nicht nur die Pflicht die neu-
SlTÄ ^ ^ Fu -eckmäßigkeit nach der finan-

auch d^ ^ ^ Eschaftlichen Seich zu prüfen , sondern er hat
ucy das Recht ganz andere Steuern vorzuschlagen, wenn

St ^ r^ ^ lkswohlfahrt für beste? hält a s dch
Dteuervorlagen der Regierung.
tan w Ö v und Biersteuer würde sich der Reichs-
»ftCUl , L °N-"d- .-. D°r, ° g°n einige Aende- ung-n
etl •* IIe? noch einverstanden erklären können
Wid ?s?ruw ^ uf entschiedenen
von "der die sogenannte Verkehrssteuer, die
2 ÄT P °'-° »« -i!nngen. 6iie „Hn «6)Satten
W ,” rbcn ,o11- und der R- chziag
Deshalb der Reg ierung eine Menge anderer Steuern
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Kleines keutllstou.

toic erhöhte Börfenfteuer , Weinsteuer, Luxussteuer, Wehr¬
steuer, veränderte Branntweinsteuer , Jnseratensteuer usw.
vorgeschlagen. Es ist aber zunächst wenig Aussicht vorhan¬
den, daß die Regierung diese neuen Steuern anstelle ihrer
Vorlagen annehmen wird, da naturgemäß bei ihrer nähe¬
ren Prüfung jede neue Steuer auch ihre Bedenken hat , und
dre Ltommissionsberatung schon die meisten Steuerprojekte
für unbrauchbar erklären wird . Falls daher zwischen der
zweiteii und dritten Beratung der Steuervortagen nicht in
-- ausch und Bogen doch noch eine Annäherung und Ver¬
ständigung zwischen der Regierung und der Reichstagsmehr,
heit in der Frage der Finanzreform stattfindet , dann gera.
ten wir in eine parlamentarische Krisis oder in eine finan¬
zielle Versumpfung . Sehr schwer ist das Finanz , und
«teuerproblem gedeihlich zu lösen und unmöglich ist cs,
neue große Einnahmen ohne neue große Belastungen zu ma¬
chen, und wenn es dem Reichstags nur gelingt , die neuen
Steuern nicht zu drückend zu gestalten, so wäre dies schon
eine Losung der schwierigsten Frage.* * *

Die Sfeuergefefje.
Die Kommission de« Reichstages für die St -'usrgc-,e^c

fichr gestern in ibrer Beratung fort . Die Diskussion dreht
sich zunächst um die Matrikularbeiträge , deren Beseitigung
von Rednern des Zentrums entschieden bekämpft wurde.
Der Abgeordnete Herold erklärte , er könne heute schon sa-
gen, daß seine politischen Freunde eine Reihe von neuen
Steuervorlagon einbringen würden . Ter Abgeordnete
Speck (Zentrum ) hielt an der Ansicht fest, daß die Beibe-
hattung der Matrikularbeiträge das einzige Mittel sei, uni
auf Sparsamkeit im Bundesrat hinzuwirken . Er wolle je¬
doch das Bedürfnis an Mehreinnahmen für dasReich im Be¬
trage von 200 Millionen Mark anerkennen.

Die ITlarokRosKonferenz.
In Algeciras fand gestern nachmittag die angekündigte

Besprechung der Marokkokonferenz über den Waffenschmug¬
gel statt, die von 3 bis Uhr dauerte . Die Besprechung
war inoffiziell.

Die als Kommissionssitzungen abzuhaltenden Vollver-
sammlungen der Konferenz, wie sie gestern nachmittag an-
-pesetzt worden sind, haben den Zweck, eine

Einigung voizuberettsn.
Der Bericht über diese Sitzungen wird nicht in das Proto-
toll der Konferenz ausgenommen. Der Meinungsaustausch
soll halbamtlich erfolgen, es wird also offiziell von den
Worten der Delegierten nichts bleiben. . Das gibt die
Möglichkeit, auf praktischere Weise zu einer Verständigung
für die offiziellsn Sitzungen zu  gelangen . Die Frage des

^ bem  Breisgaii wird gemeldet: Die
durch ^ «ba baues m unserer Gegend wird am besten
Äaenî IrlÄ 6 olÄ ext' bafe ut  Tberungen (Amt Emmen-
zebraätt „'„Hfa?f 25ii0 öenlf er  Tabak letzter Ernte zur Wage
frei^ Ln »0 000 -l  dafür erlöst wurden bei einem
ISMf?; £ ?3~ 35 ^  fr tr beit  Zeritner. Theningen zählt etwa
i^ ^ ^ °buer In ähnlicher Menge produziert eine Anzahl'iwerer Gemeinden des Breisgaues.

ttuf. fcetn  Kriegspfade. Die Indianer in der
r°ufinden  sich infolge einer Prophezeihung
lLen im Lm Frichahr zu erwartenden Erscheinen eines indiani-

kck°^ r Aufregung. Die Winnebagos tanzen
(l11*8 und behaupten, daß der Kommende alle StämmeHeroik Qnäe Ultb  behaupten, daß der Kommende alle Stämme

L , ?!am  und die Weißen in die Sec treiben werde. Eine
stau! 0011„^nen ist aufgebrochen, um den Messias, der in Ge.

kines Büffels kommen soll, zu holen. Die Regierung hat
ru entsandt, um den aufregenden Tänzen ein Ende

n w Eine ähnliche Bewegung führte im Jahre 1890

Detâ g Migeis rammen ,ott, zu hoteu. Die Regierung hat
iu entsandt, um den aufregenden Tänzen ein Ende
«um äs Eine ähnliche Bewegung führte im Jahre 1890
«um ^ Ansiedler.
ftatia ff's ^ dchen-schar in einer Lawine. Auf dem Bergüber-
Äpen ,Bülon zwischen den Waadtländer und den Berner
S'elmn« lte  eine  Lausanner Mädchenschar auS einer Er-
Die das Mißgeschick, in eine Lawine zu geraten.
toiWriief; e S 4Jiar  befand sich auf einem Reujahrsausilug im

Gebirge und hatte sich in Scpey einem Fuhrmann
den sie auf vier Schlitten mit fünf Pferden überoeförbei " ™ "M"

- ihnen
'inenabei
ein mä

h die gc
verschütt

Schice § ^ EEmaŝe austauchcn.' Bald hatten sich jedoch die
Verschütteten Befreit und» begannen den anderen zu

«enR r ■■ , e oim csaninen mii iuns Psosoeu uoer
£eiVt  befördern sollte. Auf dem Abstieg gegen die Berner
«W§ ^ nen  uun nach der „Voss. Ztg." die Ueberraschung
Eip« ^ 'venabenteners beschicden, indem bei den sogenannten
i„_ 'en ein mächtiger Schneesturz vom steilen Hang herumwU/Utc|iUXgUUlil [itlltll q̂ VUiy, Jyttuu3

3 ^' e ganze Schar Mädchen, Pferde, Fuhrmann und
, etT- verschüttete. Einige Augenblicke lang sah man nur

Gemisch von Köpfen, Armen und Beinen aus der
ineemasse "r‘ -Y~ ™ r — r' Y 1'

es ' rr v>«ren jedoch gänzlich verschwunden. Jn-
folgedesseii eiltx der Fuhrmann rasch nach dem nächsten Dorfe,
um Hil,smannschaft herbeizuholeu. Diese war glücklicherweise
bald zur Stelle, und es gelang ihr, alle, auch, die vier Ver-

a-, E unverletzt aus dem Schnee herauszuschau-
cocoaiii felben Abend erreichte die Gesellschaft dann das

konntê " Ehatelet, wo sie sich von ihrem Schrecken erholen

Die vergrabenen Schätze Ohm Pauls . Die spanischen Schatz.
* fein'cr*eit 'hre Opfer in Deutschland suchten

und fanden, hoben neuerdings ihre Opfer in Transvaal gesucht.
^ >ie der spani,cheu Polizei mitgeteilt wurde, richteten dieselben
an viele Einwohner Transvaals Briefe, in denen sie größere

Erlangten für Kundgabe des Ortes, wo
ton  wahrend des Bursnkrieges einen immen-
sen Schatz vergraben habe. Lange war die Mühe der Behör-

habhaft zu werden, erfolglos. Nun wurde
endlich die Seele der Schwindlerbaude auf dem Postamte in

"i^ er eine Anzahl aus Transvaal und
Kapstadt kommender Geldbriefe, an Neuoud Bremout adressiert,
erheben wollte. Bei ihm fand sich eine Liste der Reingefallencn.
ry Thcatcridtzll . Im Theater der Königlichen
N °̂ « ??"^ iau wurden bei der letzten Aufführung der Ope-
rette „Blumenschlachtam Ende des zweiten Aktes von der
^  si r *? ? iien Zuschauerraum geworfen. Die Blu-
menschlacht 6Af der Bühne sollte n-aturgetreu anfgeführt werden.
Einige besonders gut aufgelegte Schauspieler warfen gewichtige
icgcustande ins Publikum. So fiel eine dicke Kartoffel auf

«TVii-r r» Hy erlte,1T H e'^e ßtzenden Sekretärs einer
.. iuble, Eugen Deutschs Allerdings war dieser mit dem kar-
toffelwerscuden Schauspieler befreundet. Deutsch riß nun die
Lehne jeiueö Fauteuils ab und warf sie auf die Bühne Er
verletzte die Soubrette Tann echob er sich, riß die Lehne vom
Fauteuil seines Nachbars ab und warf sie gleichfalls auf die
Auhn«. Sie verletzte eine Ehoristin. Dos Publikum unter-
hielt sich bei diesen gegenseitigen Liebenswürdigkeitensehr aut
Rur der Stadthauptmann aber, der der Vvrstellung beiwohnte'

Waffenfchmuggeis
Zand für gestern nachmittag zur Beratung und ist von
F r a n kr e i ch aufgeworfen . Die Gouverneure Algeriens
wiesen zu wiederholten Malen aus die Notwendigkeit hin,
den Waffenschinuggel in Marokko zu unterdrücken. Die
Unterdrückung des Schmuggels ist ebenso für den Maghzen
wie für Algerien eine wesentliche Frage - Die nach Marokko
eingeführtcn Waffen werden von den an der algerischen
Grenze ansässigen Stämmen angekauft und gelangen in
großer Masse nach Algerien , wo sie einen viel höheren Preis
erzielen, als in Marokko. Dieser Schmuggel wird in Ma¬
rokko auf verschiedene Arten betrieben, sei eS in von Boten
eingeführten Kisten, die so gezeichnet sind, als ob sie Lebens¬
mittel enthielten , sei es von Flibustiern . Handelshäuser in
Marseille und an anderen Plätzen Europas unternehmen
solche Wassensendungen in der Art wirklicher Handelsopera.
Zonen. Seit 1902 nahm die Einfuhr der Waffen in Ma¬
rokko bedeutend zu, ebenso der Verkauf von Waffen im In¬
nern Algeriens . Es ist wahrscheinlich, daß man die Ein«
snhrung einer Gesetzgebung Vorschlägen wird, die allge.
nieine internationale Billigung findet, und daß man dem
Maghzen raten wird , besondere Maßregeln zu treffen, wel¬
che die Konferenz angeben wird.

Nach Schluß der gestrigen Besprechung der Konferenz-
delegierten ist folgende

offizielle Mitteilung
ausgegeben worden : Die Konferenz trat heute in einer Ko-
mrteesitzung zusammen und begann die Prüfung der Frage
des Verbots der Einfuhr von Waffen und Schießbedarf nach
llcarokko und die Frage der Strafen , die auf diejenigen an-
zuwenden wären , die den Vorschriften, die durch die Einzel¬
heiten des Verbotes festgestellt werden sollen, zuwiderhan¬
deln. Die Frage der Ueberwachung des Schmuggels in den
.Hasen und an der Küste wurde ebenfalls in Angriff genom¬
inen. Fünf Berichterstatter sind damit betraut worden
einen in Artikeln festgelegten Entwurf auszuarbeiten , über
den dw Konferenz endgültig in der nächsten Sitzung offiziell
beschließen wird . Diese Berichterstatter sind: Sidi el Moh.

Graf Tattenbach , Malmussi und der
englische Delegierte Regnault.
n * t^ Pt aIIJl ^übersichtlichen Hoffnung auf ein allgemein
bcjnedigendes Konferenzergebnis wird von Sechen der De¬
legierten so wenig wie im Publikum der

ioienfe Ernst der fiage
bcrfannt Es scheint bis jetzt, daß die Frage der Inter.
Nationalisierung der Polizei von Marokko die kritischste der
Konferenzberatung werden wird . Die Berichterstatter, die
”ut  Regierungskreisen Fühlung unterhal-
tctt̂ erklaren, daß, wenn fron  deutscher Seite auf der Jnter-

-% -ief!  Mwn die'  Schad ^ dsperrn Deutsch das Strafverfahren einleiten.
I ^ohuunMucher. In amüsanter Weise schildert der

SS * ^ suche, die die beiden Präsidenten des
Parlamentes dw Herren Fallieres und Doumer nach ihrer
Doumlrder  Vorschrift gemäß machten: „Herr
Doumer, dessen Wahl am Dienstag stattgefunden, trat zuerst
HL Eruße, Händedrücke, dann nachlässig beim Niedersetzen ein
rascher Blick über das Mobiliar und die Einrichtung des Zim-
mers. Sehr kurzes Gespräch. Herr Doumer spricht von schönem
Wetter, Herr Loubet vom Regen. Nach zwei Minuten erhebtlich der Kammerpräsident:
u - " « > w «- »

»Nicht doch, nicht doch, ich erwarte Fallieres"
sm-,* t Doumer verneigt sich, und geht. Beim Weggehen
Blick auf die Salons , das Vorzimmer, den Hof . . . Der Se-
natsprasident erscheint. Grüße, Händedrücke. Leichter Rund-
blick auf dos Mobiliar des Arbeiiszimmers. Man setzt sich
Herr Fallieres kommt seinerseirs ans das schöne Wetter zu spre.
chen, und Herr Loubet führt das Thema weiter. Noch zwei
Minuten, und Herr Fallieres erhebt sich: 6

„Herr Präsident, gestatten Sie mir, Abschied zu nehmen-Sie erwarten vielleicht Besuche." y
»Nicht doch, Doumer war eben hier '"

- grüßt nnd zieht sich zurück. Reim
^ °r -Sehen Btm auf die Salons , das Vorzimmer, den Hof ^
iSm Abend sagt der Portier des Elysee zu seiner Frau - ^ ' '
hmüSn " ' Öemit ftnb wegen der Wohnung  ge.

Der Professor als Bettler. Eine traurige Geschichte ümlii
aug folgender Nachricht: Ein aus Rußlamd nack
zurückgekehrter Deutscher. Professor Tr ^ phil. Nmme stn ^
m Rußland m, Privatdiensten gestanden haben wM ward!

Wohnungen migetrofstn̂ nnd 'ziir̂ Hast
ÄÄS? 1 ^ - bgen in ft * :
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Itcttionalxftferttrtg bet Polizeitruppe bestanden werde, das
Scheiteln der Verhandlungen im wesentlichen besiegelt sei.
Auf deutscher maßgebender Seite hält man dagegen die
Ueberlassung der Polizeiorganisation an Frankreich allein
für unvereinbar mit der praktischen Durchführung der wirt¬
schaftlichen Gleichberechtigung aller Nationen.

Der franzöfifdi-DenezoIcnifdie Konflikt
spitzt sich zu. Dem französischenGeschäftsträger in Vene-
zuela, Taigny , wurde vom Präsidenten Castro die Landung
im Hafen von La Guaira untersagt . Darauf hat der fran-
zösische Ministerpräsident Rouvier dem Pariser venezolani¬
schen Vertreter Maubourguet unverzüglich seine Pässe über-
reichen und ihn auffordern lassen, das französische Gebiet
zu verlassen. Maubourguet reiste gestern abend 10 Uhr
vom Nordbahnhof nach Lüttich ab. Dem Gebrauche gemäß
wurde Maubourguet von einem Polizeikommissar an die
Grenze geleitet, der über seine Sicherheit zu Wachen hat-

Eine Note der Agence Havas besagt: Da das Bureau
der Kabelgesellschaft von der venezolanischenRegierung in
Besitz genommen war , konnten die Instruktionen der franzö-
fischen Regierung dem Geschäftsträger Taigny auf dem ge¬
wöhnlichen Wege nicht mehr zugehen. Diese wurden daher
dem französischen Postbeamten übergeben, der sich an Bord
des Dampfers „Martinique " befand. Um von denselben
Kenntnis zu nehmen, ging Taigny an Bord des Dampfers.
Die venezolanische Regierung untersagte ihm darauf unter
dem Vorwände, daß er keinen vorschriftsmäßigen ärztlichen
Erlaubnisschein habe, an Land zurückzukehren. Die In¬
struktionen der französischen Regierung verfügten , daß
Taigny Venezuela verlassen solle, und der Kreuzer „Jurten
de la Graviäre " war unterwegs , um ihn abzuholen. Die
jedem Diplomaten zustehende Immunität deckte Taigny bis
zu dem Augenblick, wo er Venezuela verlassen hatte . Taig-
ny , der ein in venezolanischen Gewässern stationiertes Schiff
bestiegen hatte , konnte aber nicht als jemand angesehen wer¬
den, der das Land verlassen hatte , indem seine Eigenschaft
als Diplomat ihn vor jeder Belästigung hätte schützen müs¬
sen. Aus diesem Grunde sah sich die französische Regier¬
ung veranlaßt , dem venezolanischen Geschäftsträger seine
Pässe zuzustellen und ihn ohne Verzug an die Grenze gelei¬
ten zu lassen.

Dem Vernehmen der Agence Havas zufolge wird es die
französische Regierung wahrscheinlich nicht bei der Zu¬
stellung seines Passes an den venezolanischen Geschäftsträ¬
ger in Paris bewenden lassen.  Immerhin werden
die etwa angezeigten ergänzenyden Maßnahmen erst im Mi¬
nisterrate beschlossen werden.

In Washington wird der Konflikt zwischen Frankreich
und Venezuela s e h r e r n st genommen. Der amerikanische
Kreuzer „Denver " erhielt Befehl, nach den Windwardinseln
zu gehen, um Venezuela nahe zu fein.

Qis Revolution Ir  Rußland,
Aus Petersburg wird gemeldet, daß in D ü n a m ii n -

d e ein Kampf zwischen Artillerie und Infanterie stattfand.
Die Infanterie hatte gemeutert und die Artillerie wurde
herbeigeholt , um die Meuterei zu unterdrücken. Dies er¬
folgte ohne große Mühe . Der Verlust bezifferte sich auf 28
Tote und viele Verwundete . Der die Artillerie komman¬
dierende General wurde schwer verwundet.

Das Bahnhofsgebäude in S a m a r a wurde durch eine
Dynamitbombe teilweise zerstört.

Die anfangs Januar in Warschau verhafteten Mitglie¬
der einer internationalen Anarchisten- und Kommunisten¬
bande, die eine ganze Reihe Verbrechen, u. A. das Bomben-
Attentat auf das Caf6 Bristol und die Ermordung des
Bankiers Schereschewskiverübt hatten , sind in der dortigen
Citadellc durch Erschießen hingerichtet worden. '

* * •
(Telegraw me.l

Petersburg , 19- Januar . (Het . Tel .-Ag.) Aus meh¬
reren Städten sind Nachrichten erngetroffen, daß die Ent-
nähme von Ersparnissen aus den Staatskassen nicht nur auf¬
gehört hat, sondern daß ihnen wieder neue Gelddepots zu¬
fließen. Einem Telegramm aus Mitau zufolge ist die
Stadt Goldingen , der Herd des Aufstandes in den Ostsee-
Provinzen, heute von einer Truppenabteilung besetzt und die
Ordnung wieder hergestellt worden. — Aus Taschkent wird
gemeldet, daß der südliche Teil der Eisenbahnlinie Oren-
burg -Taschkent für den Verkehr wieder frei ist. Nach Te¬
legrammen aus Ufa ist die Eisenbahn Ssamara -Slatoust
dem Verkehr wieder übergeben. Es herrschen wieder nor-
male Verhältnisse. Die Telegraphenleitungen sind im Be¬
trieb . — Im Gouvernement Woronesch hat die Bauern-
Bewegung nachgelassen. Im Gebiete der Provinz und der
Stadt Woronesch herrscht Ruhe. — In den Werkstätten der
Moskau-Kursker Eisenbahn in Moskau wurden 6 Personen
mit zwei Bomben verhaftet . Eine große Anzahl Revolver
und anderer Waffen nebst Munition wurde beschlagnahmt.
— Einem Telegramm aus Riga zufolge telegraphierte Ge¬
neral Schiff aus Wenden, daß gestern Abordnungen von 46
Gemeinden die völlige Unterwerfung einreichten. Die Be¬
ruhigung der Provinzen Eslhland und Livland schreite
schnell vorwärts , langsamer in der Provinz Kurland , wo je¬
doch in der letzten Woche gute Resultate erzielt wurden. 20
Führer der Aufständischen wurden verhaftet , 8 von ihnen
getötet. Die Flüchtlinge wandten sich nach Riga, wo Si¬
cherheitsmaßnahmen ergriffen sind.

Petersburg , 19. Januar . Ein Bahnwärter der Nico¬
laibahn fand zwischen den Schienen der Hofzweigbahn nahe
Zarskoje Sselo eine in ein weißes Tuch gehüllte Kiste, de¬
ren Inhalt er mit einer Kerze in der Hand untersuchte. Die
Explosion  tötete den Wächter und seine drei Söhne,
verletzte einen Arbeiter schwer und setzte das Wächterhaus in
Brand . * „

Wiesbadener General-Ärrzeiger. >

fleiitfcher Reiäisfcig.
23. Sitzung vom 18. Januar . 1 Uhr-

Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung der Ga¬
rantievorlage für eine

Gifenbahn in Kamerun
von Duala nach dem Manenguba -Bergen.

Chef der Kolonialverwaltung Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg teilt mit , daß das

Urteil gegen die Hkwa«5äuptlinge
eingelaufen sei. Das Oberhaupt King Akwa sei wegen ver¬
leumderischer Beleidigung zu neun Jahren Gefangms und
Zwangsarbeit verurteilt worden, ein anderer Haupllmg zu
7 Jahren Gefängnis und Zwangsarbeit , eine ganze Rerhe
anderer ebenfalls zu einem bis 2tz Jahren Gefangms nnt
Zwangsarbeit - Die Bestätigung des Urteils sei noch mast
erfolgt , es werde aber einer genauen Nachprüfung unter¬
zogen werden. Das genaue Protokoll der Verhandlungen
Irege noch nicht vor. Das Eintreffen des Gouverneurs von
Puttkamer werde am 1. Februar erwartet . Es liege ferner
ein Bericht aus Kamerun vor, der besage, daß die Verhält¬
nisse dort keineswegs ruhig seien und daß eine Gefahr für
die deutsche Herrschaft in Kamerun nicht ausgeschlossen se,.
Umsomehr habe sich die Regierung gesagt, daß sie in ihren
Maßnahmen aus Anlaß jenes Urteils sehr vorsichtig sein
müsse. Wenn man den Häuptlingen einfach sofort die Frei-
heit wiedergegeben hätte , so würde dies in Kamerun als ern
Mißtrauensvotum gegen den Gouverneur und den Dichter
aufgefaßt worden sein. Trotzdem habe er sich entschlossen,
den Gouverneur herbeizurufen , weil er wolle, daß möglichst
Klarheit geschaffen werde. Zu der Vorlage bemerkt Redner
alsdann : Im Gegensatz zu der Bahn in Südwestafrika , de¬
ren Notwendigkeit er namentlich aus militärischen Rücksich¬
ten begründete , liegen für die Kamerunbahn wirtschaftliche
Gründe vor, aber es werde nach erfolgtem Bau der Bahn
allerdings auch viel leichter sein, Unruhen dort entgegen zu
treten . Er bitte das Haus , der Vorlage zuzustimmeu.

Abg. Erzberger (Zentrum ) bezeichnet zunächst die
Strafen in dem Urteil gegen die Akwa-Häuptlinge als
außerordentlich hoch. Redner beantragt namens ferner
Freunde Ueberweisung der Vorlage an die Budgetkommis-
sion.

Auf eine Anfrage bemerkt Erbprinz von Hohenlohe-
Langenburg , daß in keinem bestimmten Gebiet von Kame¬
run ein Aufstand bereits drohe. Es bestehe nur eine allge¬
nieine Erregung , die man nicht unbeachtet lassen dürfe.

Abg. S e m m l e r (natl .) erklärt sich namens seiner
Freunde für die Vorlage, Abg. Ledebour (Soz .) dagegen.
Die Abg. von Richthofen (kons.) und Arendt (Rp.) treten
für die Vorlage ein, während Abg. Lenzmann (Freist Vp.)
ausführt , daß nur ein Teil feiner Freunde für die Vorlage
stimme, ein anderer , darunter auch er selbst, täten dies nicht.

Abg. L a t t m a n n (Antis.) ist erschüttert als Richter
über die hohen Strafen gegen die Häuptlinge und tritr
weiter für die Vorlage ein, ebenso die Abgeordneten Dowe
(Freis . Ver.) und Stortz (Südd . Vp.).

Morgen 1 Uhr Fortsetzung und Militärpensionsgesetz.

* ' Wiesbaden, 19. Januar 1906.
Zu den Krawallen in ßamburg

wird noch gemeldet, daß die Ansammlungen namentlich im
Schopenstehl und in der Niedemstraße bedenkliche Formen
annahmen . Der Pöbel begann Läden zlü plündern
und allerlei Ausschreitungen zu begehen. Zahlreiche Stra¬
ßenlaternen wurden zertrümmert - Die einschreitende Po¬
lizei wurde von der Menge mit Steinen beworfen und sah
sich genötigt , von der blanken Waffe Gebrauch zu machen.
Auf beiden Seiten gab es zahlreiche Verwundete. Ein
Schutzmann wurde durch einen Steinwurf , ein anderer durch
einen Schuß schwer verletzt. Unter einem Tor in der Ge¬
gend des Fischmarktes versuchte der Pöbel aus urügeworfe-
nen Wagen und allerhand Gerümpel zwei Barrikaden zu
errichten, die aber von den Schutzleuten rasch genommen und
geräumt wurden . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorge-
nommen.

Wegen eigenmächtigen Verlassens der Arbeit wurden
insgesamt etwa 4000 Werftarbeiter bis zum 22. Januar
ausgesperrt . Von dm bei den Unruhen eingeschrittenen
Schutzleuten haben etwa 20 schwere Verletzungen erlitten.
Schopenstehl, wo 22 Läden ausgeplündcrt wurden, ist Poli¬
zeilich abgesperrt . Die Zahl der Verletzten aus dem Publi¬
kum ist schwer festzustellen, jedenfalls aber erheblich. Irr
einer Sanitätswache wurden allein 12 teilweise recht schwer¬
verletzte Personen behandelt.

Hamburg , 19. Januar . (Tel .) Am gestrigen Spät-
nachmittag fanden sich in der Gegend, wo vorgestern die
Krawalle stattgefunden hatten , wieder einige hundert ver¬
dächtige Elemente zusammen. Die Polizei  ging unver¬
züglich energisch vor und zerstreute die Leute. Die Ruhe
und Ordnung kann als wiederhergestellt gelten. Ein Verlust
an Menschenleben ist bisher nicht zu beklagen. Der Schutz¬
mann Gerdtke und der 12jährige Knabe, die beide schwere
Verletzungen erlitten haben, liegen in bedenklichem Zustan¬
de darnieder - Eine größere Anzahl Leute, die im Laufe des
Tages mit Verbänden die Straßen passierten, wurden von
der Polizei angehalten . In vielen Fällen fand man bei
ihnen Gegenstände, die am Mittwoch aus den Läden entwen¬
det worden waren . Die betreffenden Personen wurden ver¬
haftet.

Hufgehebene Berddagnahme.
Wie der „Vorwärts " mitteilt , ist der die Beschlagnahme

des Flugblattes der sozialdemokratischen Partei anordnende
Beschluß vom 14. Januar auf Antrag der Staatsanwalt¬
schaft aufgehoben worden. In der Berliner Spedition deS
„Vorwärts " wurden gestern 13 Flugblätter beschlagnahmt.
Auch in der Druckerei des „Vorwärts " sowie in eimgen
Schankwirtschaften wurden Nachforschungen angestellt.

Zum Liede ven Richthofens.
Der Kaiser hat an die Hinterbliebenen des verstorbenen

Staatssekretärs Freiherrn von Richthofen ein in herzlichen
Worten gehaltenes Beileidstelegramm gerichtet. Ferner
sandte der Kronprinz , die Könige von Sachsen und Würt¬
temberg, der Prinzregent von Bayern und zahlreiche andere
Fürstlichkeiten Beileidskundgebungen.

Ein Ultimatum des Wiener Kabinetts an Serbien.
Das Wiener Kabinett richtete nach Belgrad ein Ultima-

tum , worin es verlangt , daß Serbien bis heute, Freitag,
die schriftliche Erklärung abgebe, daß es den bulgarischen
Zollunionsvertrag nicht der Skupschtina vorlege und nach
Abschluß des Handelsvertrages mit Oesterreich-Ungarn die
von der Regierung anzugebenden Abänderungen des
Unionsvertrages durchführe- Wenn diese Erklärung heute
nicht erfolgt , werden die Handelsvertragsverhandlungen
feitens Oesterreich-Ungarns nicht mehr ausgenommen, mit
dem 1. März der Zollkrieg  begonnen und die Vieh-
sperre sofort verhängt werden.

Deuffchland und Sapan.
Wie der „Daily Telegraph " aus Tokio meldet, ließ

der neue Premierminister S a i o n y i auf die Begrüßungs-
depesche des Reichskanzlers Fürsten B ü l o w diesem nach¬
stehendes Antworttelegranun zugehen: „Ich werde mich be¬
mühen, soweit es irgend in meiner Macht liegt , die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Japan und Deutschland
zu festigen. Ich schätze mich besonders glücklich, darin mit
einem so sympathischen und aufrichtigen Staatsmanne , wie
Sie es sind, zusammenzuarbeiten."

DeutFchlund.
* Berlin , 19. Januar . Der „Bert . Lok.-Anz." meldet

aus Dar -es-Salaam : Zwischen Kidugala und Pongire am
Rufidji -FIusse ist am 6. Januar Staabsarzt Wiehe  ge¬
fallen. — Die vom Vorstände der Freisinnigen Volkspartei
einberufene Versammlung erklärte sich einstimmig gegen die
Erhöhung der Bier - und Tabaksteuer, sowie gegen die Ver¬
kehrssteuern und Quittungssteuer.

Ausland.
' * London, 19. Januar . Nach den bis jetzt bekannt ge¬

wordenen Wahlergebnissen sind gewühlt:  194 Liberale,
31 Vertreter der Arbeiterpartei , 82 Unionisten und 60 Fri¬
sche Nationalisten - Die Liberalen haben 99, die Arbeiier-
partei 23, die Unionisten 3 Sitze gewonnen.

* Bogota , 18. Januar . Die hiesige Regierung hat
heute über Bogota den Belagerungszustand  ver¬
hängt und zwar für die Dauer des Kriegsgerichts , das zur
Zeit hier gegen die Teilnehmer der Dezembervcrschwörung
abgehalten wird.

Die vergeudete Million. Die Frkf. Ztg. meldet aus Fried-
richshafen, 18. Januar : Das bei der Landung bereits stark be¬
schädigte Zcppelinsche Luftschiff wurde späterhin durch den Wind
so sehr mitgenomrneu, daß an seine Fortschafsung nicht mehr M
denkenw-ar. Es ist heute auseinander geschlagen worden. Das
Zeppelinsche Projekts in das über eine Millionen Mark gesteckt
ist, dürfte damit aufgegcben sein.

Selbstmord. Ein Telegramm meldet aus L i t t a u : Der
Rekrut Fieve vom 102. Infanterieregiment Längte sich i®
Kompanierevier.

Durch nachstürzendes Gebirge wurden in Altenbeken drei
beim Hinterpacken des Gewölbes beschäftigte Arbeiter im Alten«
bekener Tunnel verschüttet. Es besteht keine Aussicht, sie
retten.

Der Prozeß des Königs von Belgien. Vor dem Kassations¬
hof in Brüssel begann gestern in dritter und letzter Instar«
der Prozeß um die Hinterlassenschaft der Königin von BelgieN-
Den Vorsitz führt der erste Präsident Giron . Die Partei des
Königs ist vertreten durch die Advokaten Senator Wiener urs
Bürgermeister von Brüssel de Mot. Für die Gläubiger der
Prinzessin Luise tritt de Jongh, für die Prinzessin Stephanie
der bekannte Führer der liberalen Partei Abg. Janson «ns.
Janson, der -begann, machte starken Eindruck; sein Pla 'doyer
dauerte zwei Stunden. Er setzte auseinander, daß der Ehever¬
trag des damaligen Herzogs von Brabant, heutigen Königs von
Belgien, ungültig sei, da er nicht dem belgischen Gesetz eutspr*'
ch>end vor der Hochzeit durch notariellen Mt bekräftigt f«1
Janson weist, wie die „Frkf. Ztg." meldet, weiter nach, dpß ifl
Portugal (was als Beispiel sür das Gegenteil angeführt worden
war) diplomatische Verträge erst durch das Gesetz mit Hilfe
Parlaments gestützt werden. Aehnlich ist es in England, Frank¬
reich usw. In Holland sind sowohl Wilhelm Hl . wie Königs
Wilhelmine wie einfache Bürger vor dem Notar erschie»en-
Hente wird Senator Wiener sein Plaidoyep beginnen.
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Bus  der Umgegend.
k. Biebrich. 19. Jan . Der Geburtstag unseres

Kaisers  wird auch in diesem Jahre wieder in der üblichen
Weise durch Festgottesdienst, Schulfeiern , Parade sowie Fest,
essen im Saale „Bellevue" begangen. - Der Rhein  ist in-
folge der in den letzten Tagen niedergegangenen Regengüsse
wieder bedeutend g e st i e g e n. * Das Staafspegel stand heute
bereits wieder auf 3,15 Meter . '

ft - Dotzheim. 17. Jan . In der heutigen Gemeinde-
ratssltzung  gelangten n. a. folgende Sachen zur Verhand-

eines Ortsstatuts nebst .Polizeiverordnung über
die Gerneindewasserleltung. Der vorliegende Entwurf wird in
Gemelnschaft der antoefertBejx Kommission für Wasserleitung
Lurchberatcn und nach kleinen Aenderungen mit dem Antrag
gntgeherßen, der Gemeindevertretung dasselbe zur Genehmigung
S r° f einer Ausstellung können sich die Gesamt-
kosten der Wafferleltungsanlage hier auf ca. 340 000 bis 350 000
Par ! -belaufen. Ein Darlehen von 170 000 A  ist Bereits bei
Btt Landesversicherunssanstalt Hessen-Nassau zu Kassel gemacht
Es wird beschlossen, wegen Aufnahme von noch 180 000 A  das
Weitere als^ ld zu veranlassen. 3. Die am 15. d. M . abgehal-
tene Brennhotzversteigerung im Distrikt „Weißenberg " wird
mit dem Erl ^ - von 3657 A genehmigt . 4. Der mit der Be-
zirksvertrags-Kommxssion XI b. Wiesbaden -Land abzuschüe-
ßende Vertrag wegen Anstellung der Kommunalärzte gelangt
zur^Annahme und Unterzeichnung. Hiernach sollen vom 1 April

2ĉ ‘,eJ praktizierenden Aerzte die Behandlung der
Ortsarmen , ftmpsge,chafte etc. übernehmen , während bisher nur
ein Arzt die Kommunalarztstelle inne hatte . Das Honorar ist
Ä ^ i^ bre -mt ie 600 A  jährlich festgesetzt. 6. Baugesuche des

BeBt5°r» Z 'ul.werinelster . a) wegen Vornahme von
Bauveranderungen an seinem an der Biebricherstraße errich-
teten Wohnhauje. bj wegen Neuherstellung einer Holzhalle auf

flJt  BWnnter Straße belegenen Zimmerplatz . Dieselben
wKden auf Erteilung des Bauscheins begutachtet. 6. Baugesuch
tfrnrWmif et  Eichbaum , Ges. m. b. H. wegen Errichtung einer
Trockenhalle auf ihrer an Btt Feldstraße belegenen Ziegelei
Demselben wird die Errichtung auf Wiederruf entsprochen.
^ . EMgesuch der Earl Friedrich Birk II . Witwe wegen Er-
LoMall Hinterhauses und Seitenbau nebst
W5J ... Das Prwekt wird unter den üblichen Bedingungen

9- Baugesuch des Tünchermeisters Philipp -Ha-
217 » Errichtung eines 2Möckigen Doppelwohnhaftes
hn2Xr? taIIUn̂ ber  H °blstraße. Dieses Gesuch hat wiederholt
Km ®* ^ re IT3?r Untê Aufrechterhaltung der früheren Be-
.ffi ? b Erwilung des ^Bauscheins gutgeheißen. 9. Bau-

fle re 6# er§  Kiedrich W. Nicolai zu Wies,
nebst 5 «? 2Möckigen Doppelwohnhauses

Stallgebaude auf seinem Fabrikterrain an
der Biebrtcher Landstraße . Dem Projekt ! stehen keine Be-
^ " entgegen und wird dasselbe unter den üblichen Be-
"aaevla/in ^N ^ ' ^ " s <? ” ^ rgermeister hat hierzu noch den

Bezugi auf die neue Fluchtlinie zu prüfen . 10. Der
Suhrunternehmer Peter Kappes sucht um Errichtung eines ^a-
dens in seinem an der Biebricherstraße belegenen Hause nach
Amn Ä^ 9eß£n' 11- Der Bürgermeister legt

Ausscheidung mehrerer Parzellen aus dem
ia tn m  d ' r Neugasse und Totenhofweg vor . DiZ

ÄckÄ - Bauzwecken verwendet werden . Es wird
ä«lS ' iffl ' ^ b£T ^ ^stbehörde zur Genehmigung Vor¬

tag biel̂ k?^ ' Jan . Am verflossenen Sonntag nachmit-
Kaiser" ein/Tfn 'htl ' tsverein  im Saale zum „Deutschen
gliedern l tÖe ,Ö̂ Iun? aB' tatlä)'e btm 90 6iä  100 .Mit¬
gewählte firn ffll 1,  c ? "? lJ? t>Dr'sen  Dabr zum Kassierer
Aus LmfSfi n erstattete den ersten Kassenbericht.
Mb bÄ,, 6(v f reb- f°raenJ,e  Zahlen zu entnehmen : Im J .ahre
bttbstcht L ^0 707 A,  die Ausgabe 10675 1,
iÄm i nd ? Ä - An rückständigen 'Rest
ReservefondkÄ ^ außerdem besitzt best Verein eftien
ie§ Jabreu ^ sr « 5o83  Der Mitgliederstand betrug Ende
form w^ .n 5 m J a 1901  Zu Rechnnngrevi-"E.den ote Herren W. Schüler- Ph . Hescker «rrs

wohl" de? Vorst? d7̂ ^ vorgenommenen Neu-
fer unf ST / lechem die Herren Gg. Gauff . Phil,

fer 55 ^ -ll, ?usscheiden, erhielten ersterer 65. Ros.
Hnrmlabme2T/RrTTE - Die hiernach wiedergewählten
wo bi Jm l nr k ie  an . Sodann wird die Aerzte-
Dr <J^a ber ÖDtt  Vorstande gewählte Arzt
st ^ hm«r aus Barmen seinen Dienst nicht übernommen hat,
tragskonnnission^XiT S ^ ^ rag der Bezirkŝ er-
ber Aer st s T Sii  S .Ärztekammer über die Anstellung
Mm „ZI K ' T eIĉ,e bereits von den Krankenkassen angenom
Ließen^ ffiÄ * bud« . wenigstens auf ein "Jahrah }l

ff bct *«

Gemeindevertretung , dem GesuWeller die fragliche
mOs*. Zum Preise von IM A pro Rute abzugebtt 5.
Gesuch des Fuhrunternehmers und Eierhändlers W. Frey von
Sonnenberg betr . die pachtweise Ileberlassung der Gemeinde-
grundstucksflachen, Parz . 8/1323 und 6/1795 im Distrikt „Vor
av Zahlung einer Pachtsumme von 3 A jährliche.
~ le  Körperschaft gibt dem Ansuchen Freys statt und beschließt
im weiteren einen diesbezüglichen Pachtvertrag mit dem Gesuch-
steller abMschlrchcn. Die von Frey zu zahlende Pachtsumme
wird auf jährlich 5 A festgesetzt. 6. Desgleichen wird dem Ge-
st-che der Maurer Aug. Schmidt und W. Wilhelmi hier, um
Verlängerung des Hauptrohrstranges der Gemeindewasserleitung
nach deren BaugrAndstücken an der Nairroderstraße auf eine
r “J!Serrbon oa' IIP ^ kvrn dann stattgegeben, wenn sich,die Ge-
suchsteller zum Ersatz« der Hälfte der durch die fragliche Ver-
la^ ermng des Hauptrohrstranges nach deren Grundstücken ent-
Menden Kosten verpflichten. 7. Zum Schluß wird noch eine
-Lpugung des Kgl. Regierungspräsidenten , wonach das Aus-

ktt 0,2888 Hektar großen Gemeindewaldparzelle Di-
bekannt Ev ^ hell", aus dem Waldverbande genehmigt ist,

- ^ *,  Kloppenheim, 19. Jan . Am verflossenen Sonntag hielt
oer hiesige Gesangverein „Germania"  unter Leitung seines
Dirigenten Herrn Lehrer . Kunkler im Saalbau „zum Engel"
sein die^ ahriges K o n z e r t ab . Wie jedes Jahr so übte auch
diesmal das reichhaltige Programm seine Anziehungskraft aus,
Sfru r  re™lü.' geräumige Saal war bis auf den letzten Platz

h Eröffnet wurde das Konzert mit dem Chor „Mein
^.ied von UthmvnN, welcher musterhaft vorgetragen wurde.
Dann folgten Soli , Duette , Chöre, Couplets , Schwänke Lust-
u. Singspiele in abwechslungsvoller Weise.Die Zuhörer wurden
dadurch zu wahren zwerchfellerschütternden Lachsalven und to¬
senden Beisallssturmen hingerissen. Besondere Anerkennung

T b^,S °nger : Herr H. Kunz mit dem Tenorsolo
^Wenn der Mund von Liebe spricht" von O . Lehmann: Herr
W. Diefenbach mit dem Solo „Ach könnt' ich noch einmal so

Aletter und Herr L. Schmidt mit dein Baßsolo:
.Das ganze Herz dem Vaterland " von Fr . Plengorth , die sämt-
iche^Soli musterhaft zu Gehör brachten. Außer den erwähn-

stn zeichneten sich sämtliche Mitspielenden , besonders auch die
und sicheres Spiel , weshalb ihn>en

s Wfentliche Anerkennung nicht versagt werden soll. Ein
uachsolgendes Tänzchen hielt die Anwesenden bis zum Hellen
Morgen beisammen. Alles in allem kann der kleine Verein
mit Stolz auf seine Veranstaltung zurückblicken. . '

S « / / Igstadt 18 Jan . Eine s e l t e n e F e i e r konnte am
Lams .ag l3 . d. M ., der Gesangverein „Frohsinn"  hier
begehen Genannter Verein hielt an diesem Tage seine Jabres-
sTirn "Reinl>ard Ä / nannte gleichzeitig seinen Präsidenten'

\ , ,bf 5Aeber , zum Ehrenpräsidenten . 25  Jahre
Ti 9 T ®pl*e bc§  Vereins und hat ihn mit
viel Geduld und Ausdauer durch mancherlei Schwierigkeiten
h ndurch zu einer gedeihlichen Entwickelung geführt . Ter zweite
L ^ die Verdienste des Jubilars und überreichte
-hm im Namen des Vereins einen schönen Sessel als (fftr/-

Äe AT ^ / ' Jan ^ cheude kunstvoll hergestellte Ehremir--nve. um ^8. ^ anuar gedenkt der Verein sein dieswinterlickics
moriitstchT veranstalten . Es kommen neben verschiedenen hn°
sitionen^ sür ^ Eesamtspielen recht schöne Kompo-
Iillomn sur Mannerchor zum Bortrag , wie : „Alt tzeidclbera
L " Tn ..Maiennacht " von Abt , „Die falsch R?«frymxzt &L“SS

fc Holzhansen (Halbe), 18. JanülliIan DonnerstcK -,v --n c>n
Januar vormittags 11̂ Uhr, werden im BahnhRek Bremser
6^ 69^ 88^ 98 Erlenhof und Dickschied, Distriktn, d9, -.8, 98 sorgende Holzsomen versteigert: ?M Rm Dk-rv

3i” ' R °»' « chÄ. '64 Rm.

srs? Aä
§ Lorchhausen. 19. Jan . Mit dem ersten Abstich  des

S  SfflBr̂ ÄEh&’)S,‘SßKf If ”S'f
gange besonders der 1904er. im Vordergrund der NachE

<vl b; Frankfurt a. M ., 18. Januar . Die hier bcdimstete 29
9IMnfb ®’ Qmne ^othenbücher aus Obtt .besfenbach AmtNÄLL/

* Wiesbaden , 19. Januar 1906.
Befelfigung des Lehrermungels.

Man schreibt uns:

Schon seit Jahren ist der Lehrermangel in stetem Steigen
griffen . In unserem Regierungsbezirke sind gewiß weit über
hundert Lehrerstellenl unbesetzt. Bedenkt man nun, wie viele
einklasstge Schulen sehr hart hierdurch betroffen werden, so
äußert sicĥ der Mangel um so fühlbarer . Nun werden aber
mit 1. April 1906 sieben neue Lehrerseminare in Preußen eröff.
net . Das wäre ja alles recht und gut, wenn nur die jetzt be¬
stehenden Seminare ihre etatsmäßige Zahl von Schülern be-
saßen. Sv hat aber ein Seminar unseres Bezirkes in der
ersten Klasse anstatt 30 nur 21 Schüler und auch keine der an-
deren beiden Klassen weist die Zahl 30 auf . Wan dürfte also
kaum annehmen, daß die Gründung neuer Seminare dazu ge¬
eignet erscheint, den Lehrermangel beseitigen zu können. Eltern,
welche zur Ausbildung ihrer Söhne ca. 5000—6000 A aufs
Spiel setzen, bedenken auch, gleichzeitig, in welchem Verhältnis
diese Ausgabe zur späteren pekuniären Stellung steht. Solange
die Lehrer in Bezug auf Gehalt nicht den Subalternbeamten
gleichgestellt sind, solange insbesondere der kolossale Unterschied
in Besoldung zwischen St -adtlehrer und Landlehrer nicht besei.
tigt ist, solange wird der Lehrermangel nicht geringer werden.
Inwieweit aber der anhaltende Lehrermangel ans die Bildung
des gesamten Volkes verderbenbringend wirkt, das weist' viel¬
leicht die einstige' Zunahme der Analphabeten nach.

Tage f/ Tl 6crR' / ?' ^ an.‘ ^ u unserem Orte trieb dieser
denen wTnlT i T fetn .Unwesen, indem er bei verschie-
tt sick "w .em Zimmer zu mieten, worauf

T ^ ete. Bei einer Frau hatte er das passende
Ar2nn«s TT b^ und entlieh von dieser noch den Paletot ihres
Paletot' ?Ä5 be- Dann verschwand er mit dem
toarnt Nimmerwiedersehen. Vor dem Schwindler sei ge-

18‘ JE In der letzten unter dem Vorsitze
t r e t bBtttrmft'et3 Morasch abgehaltenen Gemeindever.
Berni,, ^p -' Ohnng  standen N. a . nachstehende Punkte rur

und Beschlußfassung auf per Tagesordnung : - ! Kauf.
ber  W -twe PH. Schmidt II . und dem Gemein-

Aonrnv/T t ■ Ankauf von Gelände zur Erbreiterung 'der
2- Antn/ 'n,  vorliegende Kaufvertrag wird genehmigt.
derstpi/U/ GemeindevorftandeZ auf Genehmigung der Holü-
donf int Disltikt KiHelberg 3, und Goldstein 17 a
k078°̂ ^ ,'p- 11  Äanuar b. I . Erlöst wurden 1999,90 A und
!>: . r?" Ä'ltfnmmpn 7n7R 7D H CTsJ . tS'RnVi. rfAnft.die N./e . stammen 1078,70 JL.  Die Körperschaft genehmigt
der n^T ättstngen . 3. Antrag auf nachträgliche Genehmigung
'̂staernnT ' >?-. und 20. v. M>. abaehald-nen Ebristbaumver-

dei, ^ Uamterlös 57,10 A.. Die Versteigerungen wtt-
genehmigt. 4. Einem Gesuche des Wagners A

^ an r, . l  r ,« oerr. o>e tetimeile käufliche Ncberlossung
,ê e Hvfraite an der Kehrstraße angrenzenden Gemein.

■ Varz. 4988 „Graben im Borngraben ", zufolge, be-

Xum't. fcifteramr and Wiffenfcfiaffc
Wiesbadener mufik.qruppe

S ? ,w0Gmei/ el® eut ^ en  Lehrerinnen -Dereins veranstal¬
tete gcstern abend im Saale der Loge Plato eine Mozart,
ei e i e r , zu welcher sich ein zahlreiches geladenes Publikum
eingefunden hatte . Nach einem Prolog von Toni Bracke
>nr die Gelegenheit gedichtet und von Frl . Maus  gespro¬
chen und der Ouvertüre zur „Zauberflöte " , die von d̂en
h ^EetNhauser , Hanelmann , Müller und Diehl
in achtbändigem exaktem Ensemblespiel ausgefiihrt wnrde

solistischer Vorträge , gleichfalls nur von
Mitgliedern vorgetragen . Frl . Bonffie ? ^̂sang  reckt

anfprechend eine Arie aus dem Singspiel Jl Re pastore"
wurde von Frl . A l b i n e r (obligate Vi °l !n7) und FR

Z ap f (Klavier ) in angemessener Weise unterstützt . Eine
weitere Reche Mozartscher Lieder wurden von Frl . B l o e m
Ml.t künstlerischem Verständnis und unter großem Beifall zu
Gehör gebracht . Da das auf dem Programm verzeichnete
Violinkonzert (Frl . L a in p e) aussiel , blieb als einzige In.
strumentalnummer des Abends die Klaviersonate in a-moll
übrig , die von rirl . S chn e i d e r mit technischer Vollenduna
und warmer Ausführung znm Vortrag kam . Das bekam/
te und beruchtigste Melodram „Mozart " von Mosenthal-

Dcr Smrm . Sonderbar , diese Wetterlaunen . Zu dem
ununterbrochenen Regen gejellte sich noch ein mächtiger Sturm
der ge,lern , abend gar bald die Uebermacht über Pen Rec>«.i be-
)iett . Die ganze Nacht heulte er in die mitternächtige Stille
hinein und richtete .zweifellos an L>äusern sowie in Feld und
Z °? ? ^ eblichen Schaden an . Noch jetzt hat er sich nicht zu.
frieden -.gegeben und pfeift , wenn auch etwas gemäßigter, in
unserer Stadt herum . Und das soll Winterwetter für den Mo¬nat Januar sein? !

* Errichtung obligatorischer FortbildnnMchuleii . Dem Ab-
geordnetenhause ist die Uebersicht der Entschließungen der Re-
gierung auf Beschlüsse des Abgeordnetenhauses , zngegangen.

hntzt es auch u. a. : Einem Beschlüsse, der die Regierung
an .,orderst unvermögenden Gemeinden in Hessen - Nassau
die Errichtung obligatorischer Fortbildungsschulen durch. Unter"
stutzungen zu ertnögkichen, ist entsprochen
mnnn vereinbart : Die Eheleute Kauf,
mami Georg Hein zma nn  zu Wiesbaden und Anna geb
^ -eidle, und die Eheleute ^.ünchermeister Gg. Friedrich Martin
Klar mann  zu Biebrich und Panline geb. Müller
ew ^ ' " gwrte Aufträge . Der 25jährige bisher unbestrafte
^Hans  aus Bettingen bei Trier , wohnhaft in
W i e s b a d e n , reiste für einen Weinhündler in Worms Er
gab nun in verschiedenen Fällen fingierte Bestellungen auf, um
teiner Provision nicht verlustig zu gehen. Sein Prinzipal
TS/TT ? Das Schöffengericht Worms
nTr/T l 'IT -' S eä  ^ fer  Angeklagte nicht auf einen rechts-
widrigen Vermogensvortcil abge ehen, sondern er damit seine
S el img Hobe erhalten wollen . Mithin läge kein Bttrng . vor
Gegen das frelsprechende Urteil legte der Amtsanwalt Bern-
>ung ein. Die Strafkammer zu Mainz , vor welcher sich Hans
gestern zu veranworten hafte, hob, wie uns unser D -KorreivoN

SM7n "a ? 'TT" Ĝ ^ T «uzliche Urteil auf und e'rkannte ^aufi wi o n a t Gefängnis.
Rauba,ifall ! Ter gestern telegraphisch ae-

Arltes ° ^ öS / Ihrigen Sohn des praktischen
IT wachte von vornherein den

Eindruck der Unwahrscheinlichkeit. Die Kriminalpolizei batte
auch den Verdacht, daß es sich um einen fingierten Ranbansall
handele. Aber die Aussagen des Ueberfallenen lauteten so be-
stimmt und auch sein Vater war von den Angaben seines Soh.
Raub^ntalTaTl ' b" ^ £ *” I/ IiefeIic&  wohl oder Übel an den
Raubanfall glauben mußte . Immerhin war es auch merkwür-

daß die den Täter sofort verfolgenden Soldaten diesen über.
Haupt nicht erb .ickten. Gestern begannen die polizeilichen Nach,
wrschungen und Recherchen am Tatort selbst. Dabei fand man
S beS S?na^ en  mit seinem unversehrten In.
^ ' ' bmso die Uhr deren Kette allerdings zerrissen war und
schließlich den Revolver , aus dem der Schuß abaeaeben war.
den ist. Aus allen diesen Funden schließt die Polizei da?- der
Junge garmcht überfallen worden ist. sondern daß er Re" ihm
gehörigen Sachen weggeworfen und sich dann zu crflieften vT
fitdji hak Grunde zu depi Selbstmord hatte der Knabe aller
dings nicht. Er ist in der Schule als fleißiger, begabter Mensch
bekannt der aber zu phantastischen Ideen hinneiqte und nervös
vielleicht auch etwas hysterisch veranlagt war . Man müßte s?L
also seinen Selbstmordversuch so erklären , daß er ihn in einem
Zustande nervöser Geistesstörung begangen hat . Dieser An-
nähme widerspricht aber die Ansicht des Vaters der ieimm
Sohn eine solche Tat nicht zntraut und ebenso wie der Knabe

üiflubt . Da der junge Bursche ieüt
nicht vernehmungsfähig ist. wird man sich noch einige Tage ae-
dulden müssen bis er selbst die Aufklärung über das rällelhww
Vorkommnw gibt. Der Knabe ist außer Lebensgefahr *

Kunstsalon Victor , Tcrunnsstroße 1 Neu auLa ŝfeM. «n
Munkacsy 4 : „Porträt " ! Hendrik Goltzins (15̂ 8^ 6/ ' Z'
Sebastian " : Eduard Knrzbnuer »70ii

sLT ^ T ^ ft-̂ (Aauarell ). ^ Kollektion öK

den Wiesen" , Ludwig von Senacr -R -n ^ \  S b '

■“ " ff « «# f -mr »»«
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1. ** Münchener Bierabende . Unsres Lebens Trockenheit, —
Scheuchet nur die Feuchtigkeit, — Daß der Mensch die Kehle
netz', — Ist ein großes Weltgesetz. -— ©o und ähnlich wurde
gestern abend aus heiteren Zecherkehlen in der „Walhalla " ge¬
schmettert, allwo sich Gambrinns alle getreuen Jüngerinnen
und Jünger zum Münchener Bierabend wie immer vollzählig
ein Stelldichein gegeben hatten . Wer kennt von den Verehrern
des edlen Gerstensaftes die Münchener Bierabende in unserem
beliebten Etablissement nicht ? Wohl schwerlich wird sich da
Jemand melden können. Wiesbaden lebt nun einmal augen¬
blicklich in der närrischen Zeitperiode . Deshalb werden die
Besucher der „Walhalla " auch die jetzt hinter uns liegenden
tollenBierabende mitBegeisterung begrüßt haben.Aber nein doch!
Heute abend ist ja Fortsetzung. Geht 's da hoch her . Die

ttrauten Zecherräume haben natürlich zu Ehren der zwei Fest¬
tage ihr eigens dafür angeschafftes närrisches Kleid angezogen
erhalten , da das besteht in reichem buntfarbigem Flaggenschmuck.
Die schönen Münchener dienstbaren Geister aber sahen jetzt dop¬
pelt schneidig aus . Sie kredenzen nämlich das . Münchener
Bier in echt Münchener Tracht . Verlockend zeigen sie sich
und verlockend ist auch der süffige Stoff . Mi einem Schoppen
bleibts da selbst bei dem sonst Solidesten nicht. Alles trägt
Bockkappen und alles hat die animirteste Stimmung mitge»
bracht , die natürlich durch gemeinsamen Gesang der besten
Trinklieder und die närrischen Weisen der Sprudelkapelle er¬
höht wird . Hin und wieder giebt es einen „mächtigen Krach".
Schon wieder ein frisches Faß wird angesteckt. Um den dur¬
stigen Seelen dies kund und zu wissen zu tun , wird gehörig ge¬
klopft unb geschellt. „Trinke mer noch ein Tröpfchen", ertönt
es bei Vernehmung dieses Zeichens aus den fröhlichen Zecher¬
kreisen. Also auf ein neues . „Ein Prosit der Gemütlichkeit"
wird gemeinsam gesungen und Kapellmeister Wolfs muß den
„Narrhalla "°Marsch mit der außerodentlichen Inanspruchnahme
der großen Trommel wiederholen . Kurz , echtes, urfideles Mün¬
chener Leben, das in der 12. Stunde seinen Höhepunkt erreicht
haben soll. Heute ist Fortsetzung. Deshab freudvoll mitgemacht
getreu der Devise : „Trinken wir noch ein Tröpfchen".

Erdrutschungen . Das regnerische Wetter der letzten Zeit
hat wiederholt Rutschungen bei den Erdarbeiten auf dem Me¬
lonenberg zur Folge gehabt. So sind auch gestern nacht wieder
einige Meter Erde herniedergerntscht . Gerüchtweise verlautete
von einer großen Gefahr . Wir haben die Unfallstelle in Au¬
genschein genommen und können konstatieren, daß die Sache
nicht bedeutend gewesen ist. Aber trotzdem Vorkommen darf so
etwas auf dem „Millionenberg " nicht. Es kann auch einmal
weit schlimmer ausgehen.

* Ein Erfolg der christliche» Gewerkschaften. Im Jahre 1904
richtete das christliche Gewerkschaftskartell eine Eingabe an den
Herrn Regierungspräsidenten um Erhöhung des ortsüblichen
Tagelohns . Bisher war er für die kWeltkurstadt Wiesbaden
2,60 A.  Diese Eingabe wurde jedoch abschlägig beschieden. Das
christliche Ortskartell wiederholte am 16. Juli fl905 die Ein-
tzabe. Diesmal mit Erfolg . Am 10. Januar ging dem Vor-
sitzenden des christlichen Ortskartells die ^Antwort zu, daß der
Negierungspräsident den ortsüblichen Tagelohn für männliche
Personen über 16 Jahre vom 1. Juli 1906 ob auf *3 A fest¬
gesetzt hat.

* Hochzeit sim Hause Rothschild. Dieser Tage hat in
Frankfurt a . DT die Hochzeit des Fräulein Lilly v. Goldschmidt-
Rothschild mit dem Freiherrn Philipp Schey v. Koromla statt-
gesunden. f Die '21jährige Braut ist die Urenkelin Barons An¬
selm v. Rothschild und eine Enkelin Lilly v. Rothschilds, der
Tochter des österreichisch-ungarischen Generalkonsuls Maximi¬
lian v. Goldschmidt-Nothschild. Der Bräutigam ist M Jahre
alt und ist der Sohn des ungarischen Gutsbesitzers Freiherrn
Paul v. Schey-Koromla aus Wien . Geschenke isandten u . a.
auch Kaiser Wilhelm und der Großherzog von Hessen. Die
glückliche Braut hat die Kleinigkeit von <36 Millionen
mitbekommen. Das junge Paar hat seinen Wohnsitz nach Wie»
verlegt.

* Flotte Mädchen als Flottcnmädchen. Dem Beispiele der
Hannoverschen Primaner folgend, haben sich die Schülerinnen
der ersten Klasse der höheren Mädchenschule Wiesbadens
mit einem Aufruf zu Gunsten ' der deutschen Flotte bekätigt. der
ii. o. besagt:

„Mit Freude und Begeisterung haben wir beschlossen,
uns an der Sammlung zu beteiligen und auch unser Scherf¬
lein dazu beizutragen , da wir in unserer schönen Badestadt
Wiesbaden so oft Gelegenheit hatten , Se . Majestät unfern
ollergnädigsten Kaiser jubelnd zu begrüßen ."

Die „Freis . Ztg." bemerkt dazu: Wer kann, wissen,, ob nicht
der höheren Töchter Sammlung dazu genügen wird, die neu
geplanten Schifssbanten zu bezahlen, und somit die ganzen
Verhandlungen des Reichstags und seiner Kommissionen er¬
übrigen wird ! Welche Freude müßte es für den Reichsschatz¬
amtssekretär sein, wenn er eines schönen Tages im „Reichsan¬
zeiger" läse, daß er nicht mehr den hartherzigen Reichsboten
Stenern abznringen brauche, daß vielmehr „alles da" sei! Trotz¬
dem haben weder er noch die anderen Redner des Reichstags
es für nötig geholten, den sammelfreudigen Primanern und
höheren Töchtern die gebührende Berücksichigung angedeihen zu
lassen.

8 Ein Notiz -Auiomat . Eine sehr gediegene Erfindung ist
der patentamtlich geschützte Notizautomat  von Herrn I.
P . Schunk hier . Der Automat hat die Eigenschaft, Zusammen¬
künfte zu fördern und Treffpunkte durch den Einwnrf emes
5-Pfeimigstückes ollzuzeigen. Die Vbrderseite ist in 3 gleich¬
große Flächen eingeteilt . Die beiden äußeren Streifen sind für
Geschäftsreklame bestimmt und der mittlere Streifen für die
zu machenden Notizen . Bei dem Einwurf des Geldstückes zieht
man an einem am unteren Ende des Automates angebrachten
Griff , worauf an einer anderen Oeffnung ein weißer Papier,
streifen zum Vorschein kommt. Hierauf macht man seine No-
tizen , schiebt den Griff zurück und bas Niedergeschriebene ist im
mittleren Felde sichtbar, welches durch eine Glasplatte geschützt
ist. Erwartet man z. B . in einem Restaurant einen Bekann¬
ten und wird plötzlich abgerusen , so erfährt der Betreffende
durch den Automat , wo man später zu treffen ist. Diese gedie¬
gene Erfindung steht bereits in jedem besseren Restaurant auf.

* Walhallatheater . Von der Direktion werden die um¬
fassendsten Vorkehrungen getroffen, um den am Sonntag , den
21. Januar , stattfindenden ersten großen Maskenball so glän¬
zend wie möglich zu gestalten. Um besonders rege Beteiligung
der Damen zu veranlaffen , sind 5 wertvolle Preise an die schön¬
sten Damenmasken ausgesetzt, die während des Balles zur Ver¬
losung gelangen . Der Eintrittspreis ist auf 2 A festgesetzt lim
Vorverkauf 1,50 ^l.j. Auf dem eleganten Promenoir nebst Lo¬
gen können gegen Zuschlag von 50 Z. schon von heute ab Plätze
reserviert werden.

Wiesbadener Gencral-Älrizefger. '
nt. Zentrumswahlverein. In der gestern abend stattgehabten

Zentrumswahlvereins -Versammlung im kach. Gesellenhause gab
es neben der Organisationsfrage und dem Geschäftsbericht auch
die Erledigung der Vorstandswahl . Wiedergewählt wurde zum
1. Vorsitzenden Herr Rechtsanwalt Laaff . Ferner als weitere
Vorstandsmitglieder die Herren Dr . Berberich , Dr . Christ,
Stadtverordneter Fink , Dr . Lorenz, Architekt Groß , Kaplan
Klein, Rentner A. Nikolay, Buchdrucker Rauch, Lehrer Scho-
pen, A. Franz , Arbcitersekretär Grafenberger , Reiner und
Weingärtner . Tie Versammlung war gut besucht.

t . Stiftung für die Stadt Caub. Die vor kurzem verstor¬
bene Rentnerin Johanna B ö h l e r zu Wiesbaden,  eine
geborene Eauberin , hat der Stadt ^Caub laut Testament die
Summe von 10 000 A vermacht mit der Bestimmung, daß die
Zinsen von dem Betrage zu ArmenzweckeniVerwendung finden
sollen. ^

* Der Mannergesangverein „Cacilia " «unternimmt nächsten
Sonntag , nachmittags , einen Familien ausflug nach
Schierstein  in den Saal „Zum Tivoli ". Von seiten der
Vergnügnngskommission ist für Unterhaltung s bestens gesorgt.
Gäste sind willkommen. Fahrgelegenheit 2.25 und 2.45 Uhr,
Sonntagsbillett.

* Frankfurt , .18. Jan . Nach einer Bekanntmachung des
Polizeipräsidenten ist der im Hause Metzgergasse 5 hier gchal-
tene, tollwutkranke Hund nach amtlicher Feststellung frei um-
hergelaufen . Der Polizeipräsident .Herordnet deshalb, daß alle
im Stadtkreise Frankfurt a . M . vorhandenen Hunde bis ein¬
schließlich 16. April 1906 durch Ankettung oder Einsperrung
festzulegen sind. {

21. Jahrgang.
ein Stich in den Unterleib ging , welcher eine Perblutung
zur Folge haben konnte . Der Verletzte wurde hier in das
St .Josefsspital,gebracht , wo er längere Zeit gelegen hat und
heute noch nicht arbeitsfähig ist. Heute stand Jmand we¬
gen schwerer Körperverletzung vor Gericht Aus den
Zeugenvernehmungen ging hervor , daß der Verletzte auch
nicht ganz unschuldig bei der Sache gewesen war und haupt¬
sächlich den Streit veranlaßt haben soll. Jmand war von
Tiefenbach und seinen Freunden angesallen worden . Bei
dieser Gelegenheit griff er zum Messer . Trotzdem er über¬
fallen worden lvar , war er nicht berechtigt , zum Messer zu
greifen . Der Staatsanwalt , welcher behauptet , daß der
Angeklagte sich nicht in der Enge befunden habe , um in Not¬
wehr zu handeln , beantragte eine Gefängnisstrafe von 8
Monaten . Das Gericht sprach den Angeklagten frei , weil ec
kein Instrument zur Verteidigung bei sich hatte und das
Messer im Falle der Not brauchen durfte.

Wetterdienst
der Lemdwirtschaftsschulezu Wcilburga. d Lahn.

VoraussichtlicheWitterung
für SanStaz . den 20. Januar 1906.

Wolkig, trübe, windig, teilweise auch starkwindig, kälter, Niederschläge,
vielfach Schnee.

GenauereZ  durch die Wcilburger Vetterkarteil (inonatl. 80 Psg)
welche an der Expedition deZ „Wiesbadener General»
Anzeiger ", Mauritiusstraize 8, täglich anaeichlageit werden.

ZlrMainmer-Zitzung vom 19. Zcmuar 1906
Urkundenfälschung.

Der Provisionsreisende Franz Schanz aus Frankfurt war
angeklagt, sich durch Fälschung eines Schriftstücks in den rechts¬
widrigen Besitz von 40 A  gesetzt zu haben. Er war von seinem
Prinzipal , dem Bauunternehmer K. aus Höchst, beauftragt wor¬
den, mit einem Frankfurter Herrn eiben Bauvertrag eiiMlei-
ten und wenn derselbe zum Klappen käme, auch abzuschließen.
Wenn die Sache nicht zustande käme, wäre diePrvvision für den
Angeklagten ja verloren gewesen. Angeklagter wußte sich aber
zu helfen. Er sagte einfach seinem Prinzipal , daß der Bauver¬
trag abgeschlossensei und verlangte die Provision . Hierauf ließ
sich der Bauunternehmer nicht ein, sondern verlangte derselbe
den schriftlichen Vertrag . Schanz überreichte ihm später auch
einen solchen, der allerdings falsch war , worauf dem Angeklag¬
ten die Provision ausgezahlt wurde. Heute stand derselbe we¬
gen schwerer Urkundenfälschung vor Gericht . Der Staatsanwalt
beantragte eine Gefängnisstrafe von 1 Mopat . Das Gericht er¬
kannte auf eine solche von 2 Monaten.  Ter Angeklagte be¬
hauptet , die Strafe nicht annehmen zu wollen, weil er Nachweisen
wolle, daß er zeitweise an geistiger Umnachtung leide. ? ? ?

Keilerei.
Der 24jährige Bäcker, jetzige Taglöhner Ferdinand H a a s

von hier war am 10. November v. I . vom hiesigen Schöffen¬
gericht zu 4 Wochen Gefängnis und 3 Tagen Haft verurteilt
worden . Er war cmgeklagt, in der Nacht vom 1. zum 2. Juni
den Fuhrmann B .j gemeinschaftlich mit dem Taglöhner Jakov
Haas , mit einem Stelzfuß mißhandelt zu haben. Bei der später
erfolgten Verhaftung hatte sich F . Haas noch verschiedener
Uebertretungen schuldig gemacht, u. a . hatte er sich der Staats-
gewalt widcrsetzt und den Schutzmann beleidigt. Vom Schöf¬
fengericht erhielt F . Haas obige Strafe . Jakob Haaj wurde
sreigesprochen. Der Verurteilte legte Berufung ein und war
heute die Verhandlung . Das Gericht hob das vorige Urteil auf
und sprach den Angeklagten wegen Körperverletzung frei . Wegen
Beleidigung erhielt er eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen.

Das Messer auf dem Tanzboden.
Im August vor - Js . war in Wehen Jahrmarkt . Der

Maurer Jakob Tiefenbach von Bleidenstadt war auch hier
erschienen , um sein Tanzbein schwingen zu können . Plötz¬
lich wird er beim Tanzen von dem Bäcker Josef Jmaird
ous Wehen so gestoßen , daß er zu Boden fiel . Tiefenbach
machte dem Jmand Vorwürfe , wobei beide in Streit gerie¬
ten und gegenseitig handgreiflich wurden . Bei dieser Ge»
legcnheit zog Jmand ein Messer aus der Tasche und brachte
dem Ticfenbach mehrere schwere Verletzungen bei , wovon

Langjährige Abonnentin in Geisenheim. Vorsicht!
Stammtisch Kulmbachcr Felsenkeller. Jeder , der zwei Jahre

ortsansässig ist, und vom Amtsgericht aufgefordert wird , ist der.
pflichtet, das Amt eines Schöffen zu übernehmen.

- L. W. Auf Verlangen sind bei Aufhebung einer Verlobung
die gegenseitigen Geschenke zurückzugebcn.

Ein alter Abonnent , Naurod . Die Beschäftigungszeit für
jugendliche Personen in Fabrikbetrieben ist gesetzlich geregelt.
Wenn der Handwerksmeister den Lehrling auffordert , täglich
eine bestimmte Anzahl von Stunden zu arbeiten , so wird sich
der Lehrling wohl fügen müssen. Es ist eben noch kein Meister
vom Himmel gefallen. Ein vernünftiger Meister wird von
selbst die Grenzen des ihm zustehenden Rechts nicht über-
schreiten.

L. S -, Schlangcnbad . Die betreffende Versicherung genießt
im allgemeinen ei» sehr gutes Renommee.

O . H., Caub. Sie haben als Kommunalbeamter mit 25»
jähriger Tätigkeit, Anspruch auf Verleihung des Allgemeinen
Ehrenzeichens, auch wenn sie diese 25 Jahre nicht ununterbrochen
einer Behörde gedient haben. Natürlich müssen Sie von ihrer
Vorgesetzten Behörde in Vorschlag gebracht werden.

Ein zehnjähriger Abonnent. Der Wirt ist nicht verpflichtet,
an jeden Gast Getränke zu verabfolgen. Will er das nicht
tun , so wird er sicherlich die durstige Seele höflich davon in
Kenntnis setzen, sofern diese nicht etwa hartnäckig bei ihrem
Begehren stehen bleiben sollte.

Abonnent H., Langenschwalbach. Sprachheilinstitnt Vill it.
Ruth , Filiale Wiesbaden , Langgasse 23.

Ball-Neuheiten
sowie Seidenstoffe jeder Art, porto- u. steuerfrei. Muster

umgehend.

Seiden-Grieder-Zürich Rgl  Ho“
Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer

liegt ein Serreulvs -Prvspckt der Firma Gerhard R-
Hegerfeldt i » Lübeck bei worauf wir unsere Leser be¬
sonders aufmerksam machen. 281/119

Conrad H. Sshiffsi «, 8693
3046 Hof | hatograph , jetzt Taunusstr , 42.

I®verkant
bei der Firma

J . Roth Nachf.
(Schub Warenlager)

_ »Marktstr., Ecke Grabenstr*
ganzer Posten Schuhwaren, die bei der Inventur im Preise reduziert wurden. Wir lassen diese Waren (ranz ans-
gehen und geben solche mit entsprechend hohem Rabatt ab. aien ganz aaB

Es kommen Serien besserer Stiefel fiir Damen und Herren von ß . ° ° aD zum  Verkauf
Ferner bringen wir soweit Vorrat zum Verkauf:

Einzelpaare H . -SclinOrstiefci . . . - -> ..für
Einzelpaare Herren -llakenstiefel mit Laekbesatz

50
für

3
5
2.

50

50

7S

OO
Dainen -Filz -Schnallenstiefel mit Absatz ' . . . früber  4

Herren - warm gefutterte Hausschuhe mit Sohle und Absatz , ; , ^

Sämtliche warm gefütterte Stiefel mit einem Rabatt bis zu 5O °|0.
Die in den Schaufenstern Marktstr . , Eck e Grabenstrasse , ausgestellten Schuhwaren werden gerne aus de«

5484

SchuhwarenlagerJ . Roth Nachf.
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Letzte Tslsgramms
Reichstags-Ersatzwahl.

Köln, 19. Januar . Bei der Neichstagsersatz-
wahl  im vierten Kölner Wahlkreise, die durch die Man¬
datsniederlegung des zum Oberlandesgerichtspräsidenten
ernannten Abgeordneten Spahn erforderlich geworden war,
wurde Dr . Spahn  wiedergcwählt.

Geheimrat Beer t.
Berlin , 19. Januar . Der Direktor der Berliner städti¬

schen Wasserwerke, Geheimrat B e c r , ist im Alter von 68
Jahren an Herzschlag gestorben.

Die Marokkokonserenz.
Paris , 19. Januar . Aus Algeciras meldet das Jour¬

nal : Die gestrige Konferenzsitzung dauerte zwei Stunden-
Nach einem angeregten Meinungsaustausch wurde eine
V e r st ä n d i g u n g erzielt über die Notwendigkeit Maß¬
nahmen zu treffen mit gleichmäßiger Strafbemessung für
Ilcberschreitungen des Schmuggelverbots . Dann wurde die
von den spanischen Delegierten angeregte Frage beraten , ob
die Bestrafung des Schmuggels nur gegenüber Marokka¬
nern oder auch gegenüber den Angehörigen aller anderen
Staaten anwendbar sei. Der belgische Delegierte machte
den Vorschlag, Jagdgewehre vom Schmuggclverbot auszu¬
schließen. Die marokkanischen Delegierten wollen diesen
Vorschlag ihrer Regierung unterbreiten.

Algeciras , 19. Januar . Der Eindruck, den man über
den Verlauf der gestrigen Sitzung gewonnen hat , geht dahin
daß, obwohl den gefaßten Beschlüssen keine große Wichtig,
keit beigemessen werden darf , doch nach der allseitig gezeigten
Haltung ein g u t e s E i n v e r n e h m e n zustande kommen
wird. — Der deutsche Botschafter Radowitz erklärte einem
Interviewer , daß angesichts der speziellen Lage Frankreichs
und Spaniens als Grenzländer von Marokko es gerechtfer¬
tigt sei, daß diese Länder gegenüber Marokko besondere
Maßnahmen treffen.

Paris , 19. Januar . Der Korrespondent des „Echo de
Paris " in Algeciras hatte eine Unterredung mit einem ho¬
hen Diplomaten , der erklärte , der Eindruck, welchen die
Konferenz bisher auf die Teilnehmer gemacht habe, sei der,
daß De u t s chl a n d, obwohl sich dessen Vertreter große Re¬
serve auferlegten , eine wohlwollende Haltung cinnehme.

Algeciras , 19. Januar . Wenn in dem bisherigen
Tempo weiter gearbeitet wird , kann man sich auf eine länge¬
re Dauer der Konferenz gefaßt machen, als ursprünglich zu
erwarten war - Beim Betreten des Konferenzsaales erklärte
der Herzog von Almodovar auf Befragen folgendes : Ange¬
sichts der Tatsache, daß keine der Mächte bisher irgendwelche
Vorschläge mit Bezug auf die Frage des Waffenschmuggels
gemacht hat , ist von dem spanischen Delegierten eine Art
Fragebogen ausgearbcitet worden, der jetzt den übrigen Ver¬
tretern unterbreitet werden soll. Nach Aeußerungen, die
Mohammed el Torres , der leitende marokkanische Delegier¬
te gemacht hat, wäre auf eine Konferenzdauer von minde¬
stens einem Vierteljahr zu rechnen. Einem Interviewer
gegenüber erklärte der marokkanische Vertreter , Marokko
werde nie in die Einrichtung einer fremden Polizei cinwil-
ligen, da dies die Vernichtung der Integrität des Sultans¬
reiches bedeute.

Algeciras , 19. Januar . Bei der gestrigen Besprechung
der Konferenzdelegierten wurde von spanischer Seite in An¬
regung gebracht, daß Spanien bezüglich der Ueberwachung
des Waffenschnuiggels gleiche Berechtigungen zugestanden
werden, wie sie Frankreich durch das deutsch-französische Ab¬
kommen vom September 1905 für seine Grenzen zugestan¬
den sind, da Spanien bezüglich der Grenze von Presidio und
der südlich von Marokko gelegenen Gebiete gleichfalls die
besondere Stellung eines Grenzstaates einnehme. Der An¬
regung wurde zugestimmt.
, Der serbische Konflikt.

Belgrad , 19. Januar . Der abends abgehaltene Mini¬
sterrat beschäftigte sich mit der Note Oesterreich-Ungarns
und beschloß, alle Forderungen Oesterreich-Ungarns zu ak¬
zeptieren.

Ter Erbst»rz in Altenbeken.
Altenbeken, 19. Januar . Bei dem E r d st u r z, wel¬

cher sich gestern im Altenbekener Tunnel ereignete, sind, wie
gemeldet, drei Arbeiter verschüttet worden . Die Rettungs¬
arbeiten waren erfolglos.  Einem vierten , an dersel¬
ben Stelle beschäftigten Arbeiter war es möglich, sich mit
Hilfe anderer Arbeiter zu retten . Trotz des plötzlichen hef¬
tigen Sturzes der Erdmassen hielt an der Einbruchsstelle
das bereits fertiggestellte Gewölbe vollständig Stand.

Zur Wahl Fallieres.
Paris , 19. Januar - Fallieres sagte beim Empfang

der republikanischen Gruppen des Senats , welche zur Be¬
glückwünschung erschienen: „Solange ich im Elysee sein
werde, wird das Elysee eine H o chb u r g der D e m okr a .
t i e bleiben.

Die Revolution in Rußland.
Petersburg , 19. Januar . Hier dauern die Verhaf¬

tungen  von politisch Verdächtigen fort , darunter befand
sich auch der bekannte Sozialist Deutsch, der seinerzeit üach
Sibirien verbannt wurde, aber infolge des Manifestes nach
Petersburg zurückkehren durfte . — Der frühere Polizeichef
bon Odessa, Neidhardt , ist nach Petersburg berufen worden,
um sich wegen der Odessaer Judenverfolgungen zu ver¬
antworten.

Riga , 19. Januar . Mehrere hiesige Polizeibeamte
guitticrten infolge der sich mehrenden Attentate  auf
Polizisten den Dienst. In der hiesigen Telephonzentralc
wurde ein Jude , der dort verdächtige Manipulationen vor-
nahm, von der Wache erschossen.
Elektro-Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Verlogs-
onstalt Emil Bo mm er  t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel.  sämtlich

zu Wiesbaden.

Auszug ans oeu Civilstauds-Negistern der Stadt
Wiesbaden vom 19. Januar 1906.

Geboren:  Am 13. Januar dem Wagnergehilfen Ro¬
bert Ewald c. S ., Heinrich- — Am 14. Januar dem Herrn-
schmnder Josef Pekar e. T ., Anna Franziska . — Am 17. Ja¬
nuar dem Büffetier Josef Hödl e S ., Johann Heinrich. —
Am 12 Januar dem Herrnschneidergehilfen Johann Mla-
ditsche. T . — Am 17. Januar dem Taglöhner Karl Müller
e. S ., Karl Otto . — Am 17. Januar dem Hausdiener Edu¬
ard Brust e. T ., Eleonore Elisabeth Augusta- — Am 15.
Januar dem Schreinergehilfen Georg Brater e. S ., Franz.
— Am 14. Januar dem Kaufmann Robert Drexhage e. S .,
Hermann Gottwald Waldemar.

Aufgeboten:  Hausdiener Ludwig Krebs hier mit
Anna Seibold hier . — Herrnschneider Bernhard Haas hier
mit Anna Fiedler hier. — Küfer Heinrich Wilhelm August
Kleber hier mit Maria Karolina Müller in Diedenbergen.
— Bauarchitekt Adam Helfmann hier mit Friederike Mühl
in Kelsterbach. — Agent Oskar Sohns hier mit Emma
Dunkelmann hier. — Fuhrmann Engelhard Wölfingec hier
mit Anna Klapper hier . — Taglöhner oLrenz Josef Götzer
in Wicker mit Elisabeth Lang in Weilbach.

Verehelicht:  Rcgierungs -Civil -Supernumerac
Wilhelm Seeger in Dillenburg mit Hedwig Jung hier.

Königliches Standesamt.

Gessentl. Versteigerung.
Sonnabend , den 29 . Januar d. Js ., vor¬

mittags 11 Uhr, werden in dem Hause Kirchgasse 23
hier:

2 voll st. Betten, 2 Kleiderscheänkc, 1 Büffet, 1 Wasch-
toilctte, 1 Nacht sehr, 1 Pianino , 1 Sopha, 1 Chaise¬
longue und 1 Bohrmaschine

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 19. Januar 1906 . 5499

Habermanp,
Gerichtsvollzieher,

Schiersteinerstr. 24.

WM -Ws.
Handels*und MceifMmnlMl

38 Nhcinstraffe 38 , Ecke Moritzstraße.
Uttterr'lchts-Inkilut

I. Ranges
für

Damen uni)Smen
in

Bu iifiihrung, Rechne», Handelskorrespondenz,
Wcchscüchre» Stenographie , Maschinenschreiben.

Sonderunterricht in Schönschreiben
nach eigener, jahrelang bewährter Methode.

Tag - und Abendkurse.  1460
0

"WM Prospekte kostenfrei.

Ernst Schulze& Co., "."STSS-
Centrale: Wiesbaden . Kirchgasse 13 , L Telefon Nr. 3150.

Filiale: Mühlheim a Rhein , Wallstr. 16.

Wiesbaden, Saal der Loge Plato, WH
Donnerstag, de» 25 . Januar 1906 , abends8 Uhr:

der Herrn Albert Pflisfcr -Bonn aus Banrcnth über:
„Die neuere deutsche Musikballade"

unter Mitwirkung des Herrn KonzertsängerS Otto Küsse
aus Wiesbaden. 5513

Balladen von Plüddemann, Reiier und Wallnöfer.
Eintrittskarten: Numerierter Platz 4 Mk., uminmcrierter

Citzplatz2 Mk. sind vorher in der Hofmusikaüenhandlnng von
Heinrich Wolfs, Wühelmstr. 12, sowie in der Buchhandlung von
Heinrich Staadt , Bahnhofstr. 6 und abds. an d. Kasse zu habe».

Vis
kuckdruckerei von Cmil Loinmert

Wiesbaden
(druck  und Perlag des „Wiesbadener General-Hnzeiger")

hält fi/ii zvt prompten üieferung
aller porkommenden

DrucMachen
kür

Verkehr, Handel yyyy
ÖOOOO  und Gewerbe

ln

gefeftmfldtuoller Husfflhrung
3™ bei billigster  Beredinung bestens empfohlen.

Ausgabestellen
Des

„Wiksba- kskk§ rncri!l-| ii]fipr ",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Alwunemerrtspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr  bci den Filialen wird nicht erhoben.

Vrobcumnmcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adicrstraßc — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colmims-
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.
Adicrstraßc 55 -- bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrrchtstraßc3, bei Kr i e hing, Kolonialwaarenhandlung..
Albrechtstraßc 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Adclhcidstraßc— Ecke Moritzstraße bei I . A. Müller,  Colo-

nialwaaren- und Delikatessenhandlung.
Bismarkring 8, bei Felde,  Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtramstraße, Ecke Zimmermannstrabe bei I . P . Bausch

Kolvnialwaarsnhandlung. )
Vlcichstraßc— Ecke Hellmundstraßebei I . Huber,  Colonial-

Waarcrchandlung.
Vlcichstraßc 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung. ~
Eltvillcrstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbachcrstraße 2, Ecke Walluscrstraße — I . Frey,  Colonial¬

waarenhandlung.
Goethcstraße Ecke Oranienstraße L i eser, Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclcnensiratzc 16 — bei M . N o n n en ma cher , Colonial»

wacrenhandlung.
Hellmundstraße— Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial-

waarenhandlung.
Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstraß'.- bei A. Schüler,  Colonial-

waarenhondlung.
Jahnstraße 7 — Remmer,  Kolonialwaren- und Gemüsehand¬

lung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i s chke, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc — Ecke Wörkhstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lahnstraßc Ecke Zietenring, P . R u p p er t , Kolonialwaren¬

handlung.
Le hist raste — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lndwigsiraste4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Mainzerlandstraße, (Arbeiter - Kolonie), Phil. Ehrengardt

Co!onialwaarenhandluna.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshalle!.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraßebei F. A. Müller,  Colonial-

waaren- und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Juchs , Colonialwaarenhandlung.
Rcrostraßc Ecke Querstraße Michel,  Papierhandlung.
Rcrostratze — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ornnicnstratzc— Ecke Göthestraße, L i e ser , Colonialwaaren-

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung.
Nauenthalcrstraße11 bei V. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Raucnthalerstraße 20 bei W. L a u x Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße 3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraßc 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Rödcrstraßie— Ecke Nerostraße. bei C. H. W a ld , Colonial-

waarenhondlung.
Saalgaste -- Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanpiatz 7., Ecke Sedanstraße, bei F. G ö tz, Kolonialwciaren-

. Handlung.
Schachtstraße 10, bei I . Köhl  er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachlstraßc17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Chr. Peupelmann  Wwe., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbachcrstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stcingaste 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaste — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaste - Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Aorkstraße6 bei A. O h l e m a cher Kolonialwaarenhandlung.
Zimmermannstrabe — Ecke Bertramsiraße bei I . P . Baus  ch,

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße, P . R u p p e r t , Kolonialwaren-

Handlung.

Biebrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn.

Carl Hfl Iler .Optiker,
13 Kirchgasse . WIESBADEN . Kirchgasse 13.

Armee -Pincenez . - 5 v. M. 1.50 an
STickel -Pincenez und Brillen ( ® „ „ 2 .50
Stahl - - » « » ? „ . 4 .50Donble - „ „ .. I “O «
<"oId‘ " .. H ' M . • 10.00
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Sounenberg.

O.

4.

Verdingung.
Die Arbeite » und Lieferungen zur Neu¬

pflasterung der Thatftraße mit Anschlüssen in der
"ang- und Mühlgasse sollen im Wege des schriftlichen An¬
gebots vergeben werden und zwar rund
1. 215 Kubikm. Plastersteinc Normal II von Basalt oder

Melaphyr frei Bahnhof Wiesbaden anzulicsern.
2. 23 Kubikm. Banketkpflastersteine sonst wie vor anzu¬

liefern.
24 Kubikm. Pflastersteine des unregelmäßigen Formats

9—12 cm breit, 14—18 cm lang, 14—16 om hoch,
sonst wie vor anzuliefern.

400 lfdm. grade Bordsteine von Granit oder Basalt¬
lava, Profil 20/25 wie vor frei Bahnhof Wiesbaden
anzulicfern.

50 lfdm. Bogen-Bordsteine nach anzugebendcn Radien
wie vor anzuliescrn.

262 Kubikm. Pflastersteine vom Bahnhof Wiesbaden
nach dem Lagerplatz der Gemeinde anznfahren.

450 lfdm. Bordsteine desgleichen wie vor.
450 Kubikm. Rheinsand als Pflastersand frei Baustelle

anznliefern.
1650 Quadratm. altes Pflaster auszubrechen und die

Steine und den Schutt pp. abzufahren.
1260 Quadratm. neues Fahrbahnpflaster herzustellen
390 Quadratm. neues Pflaster der Bankette und Ueber.

führten herzustellen.
450 lfdm. Bordsteine auf Beton zu verlegen.
102 lfdm. Zementrohre von 30 cm lichter Weite ein¬

schließlich zweier Abzweigrohre 30/30 cm frei Bau¬
stelle anzuliefern.

103 lfdm. Zementrvhre zu verlegen.
59 Quadratm. altes Pflaster aus den Rohrgräben

wieder herzustellen.
Schriftliche, mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis
Montag , de» » 8 . Januar L88V,

vormittags 1« Uhr,
verschlossen und portofrei an den Unterzeichneten einzilreichen.

Die der Verdingung zn Grunde zu legende» Beding¬
ungen können an den Wochentagen während der Dienststunden
auf dem hiesigen Rathaus eingesehen werden.

Svnncnberg, den 18. Januar 1906.
Der Bürgermeister;

6497  S chmi dt.

6.

7.
8.

9.

10.
11.

12.
13.

14.
15.

1.

2.

3.

4.
5.

Wervtngung.
Die Arbeite » und Lieferungen zur Unterhaltung

der Vizinalwege in Gemarkung Sonnenberg sollen
im Wege des schriftlichen Angebots vergeben werden und
zwar:

439 Kubikm. Basaltklcinschlag vom 3—4 Centim.
Korngröße frei Bhf. Wiesbaden anzulicfern.

439 Kubikm. Basaltkleinschlag von Bahnhof Wiesbaden
anzusahren und zwar etwa:
a) 74 Kubikm. nachdem Weg Sonnenbcrg-Bierstadt,
d) 160 Kubikm. nach dem Weg Wiesbaden-Sonnen-

berg,
c) 205 Kubikm. nach dem Weg Sonnenberg-NcMibach.

90 Kubikm. Grubenkies ans der Gemeindegrnbe als
Bindematerial anzulicfern nach den unter Nr. 2 a,
b, c genannten Wegen.
22 Kubikm. Rheinland desgleichen wie vor.
50 Kubikm. Grubenkies, Nhetnsand oder Ste nsplitt
je nach Bedarf zur Unterhaltung der Bankette frei
Lagerplatz der Gemeinde anzuliescrn.

Schriftliche mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis

Montag , de» 28 . Januar 188 «,
vormittags I« Uhr,

verschlossen und portofrei an den Unterzeichneten einzu-
reichcn.

Die der Lieferung zu Grunde zu legenden Bedingungen
können an Wochentagen während der Dienststunden ans hie¬
sigem Rathaus cingesehen werden.

Sonnenberg, den 18. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

54!8 _ S ch ini dt.
Holzverkauf(Düerförllrrci Wiesbaden.

Freitag, den Lii. Januar 19 «»« , aus den Di,Ir. ü, 18 u.
20 Steinhaufen und Rcntmaucr . Buchen : 518 Nm. Sch-it u
Knilpv., 146 Hdt. Welle». 1830

Zusammenkunft  10 Uhr bei der Platte,

Freibank.
Samstag , morgens 8 Mir , minderwertiges

Fleisch einer Kuh (40 Psg.), von drei Ochs-N (50 Ps.)
Wiedrrverkäuürn(Flcischbändlern, Metzgern. Wnrstbereitern, Wirten

und Kostgeber») iil der Erwerb von ssrcibanksteisch verboten.
5506 Stadt . Schlawthof-Bcrwaltung.

Breiinliols-Versteigerung.
Mittwoch , den 24 . d. Mts ., IO Uhr an-

saugcnd , weiden im Großherzoglichcn Park zur Platte,
im Distrikt Forellcnweiher, versteigert:

783 m Auchen-Scheit,
97 „ „ Knüppel,

7400 Stück „ Wellen.
Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober 1906.
Biebrich, den 18. Januar 1906. 1821

Gros,Herzog !. Luxemb Finanzkammer.
Lur'tt-Bereöu.

Die Mitglieder, welche Bücher aus der
Vereinsbibliothck entliehen haben, werden gebeten,

dieselben bis Samstag, den 27. Januar , abends 9 Uhr, an
oen Bücherwart abzuliefern 5108

Der Borstand.

Restaurant „Kaisersaal
Botzheimerstrasge 15.

Sonntag , den 21.  Januar , abends 7 .30 Uhr,

u

Gr. Militär-Konzert
der gesamten

Kapelle des 27.  Feld -Art .-Re ^t. — Leitung: Herr Eayeihn . Fr . Henrich.
JEntrße 40 Pf . — Saaüiffnnng 7 Uhr — Garderobe frei.

Auf Getränke wird kein Aufschlag erhoben . — Dutzd .-Karten M. 3t ), /, Dtzd -Karten M. 2 _ .
5491  Karl Federspiel.

Lkilttluiti»!
Kornbranntwein. Ltr. Mk. 1.—.
Alter No dl,ä stcr, „ „ 1.20
Berliner Geireide-Künimel,

8 . Mk. 1.35
Ruin, Fl. Alk. 1.30, Mk. 1.80

und höher.
Kellermeister, sst. Magenlikör,

L:r. Mk. 2.—
Kognak, per F . von Mk. 1.50 an

empfiehlt 5490

Martin Beysiegel,
Dotzheim erste. 47.

Zum Himmel,
Smni’g : Metzelsuppe,

wozu freunduchst einlabet 5500
_ _ _ H . Hetlinger.

Restauration zum Posthorn.
54§«, e.iniioj, Metzelsuppe,
wo tu sreundlichst einladet Franz Bolz

Motal 4| ueli «uäi» f.
Heute Samstag:

Ufetzelsnppe,
>vozu sreundlichst einladet 5502

V . Thiele.

Samstag werden

4 prima Rinder
(ohne Unterschied der Stücke ) , das P -d. zu 56 Pfg., ausgehauen.549;j Lteillgaffe 18(lorfnlirt).

CyIiuder -§ teg [-Becke

System Herbst
(schwaauu -, schall * ti. feuersicher)

Ausführung ‘durch

Otto& Eschenbrenner
_ _ _ Lni sensftrasse 2 't _ 272

Empfehle hiermit la nur 9a

MM inalitit

Pferdefleisch
M. Dreste, Inhaber:'Hrrgo Keßler,

I? Hellmundstrasre 17.
Telephon 2612 . 5481

Der Brauer- und Brauereiküser-
Geseilen-Dertin

Wiesbad .n,
feiert am Samstag , den 28 . Januar , in den oberen
Sälen des kattz. Gescllenhauses, abends 8 Uhr » sein

VII Stiftungsfest
bestehend aus

Konzert, Theater und Kall,
wozu die Herren Ehrenmitglieder, Prinzipale, Braumeister,
Freunde und Gönner des Vereins sreundl. eingeladcn werden.
5476 Der Vorstand.

Männer-Gesang-Peret»
„Cacilia *’.

Sonntag , de» 21.  Januar er , nachmittags

Famttien -Ausstug
nach Schierstein , im Saale „Zum Tivoli",

MitgliedC. A. Schmidt.
Hierzu laden wir unsere verehr!. Gesamtmitgliedschaft,

sowie Freunde des Vereins höflichsl ein. 5485
_ _ Der Vorstand.

MMritt Zrnkknrrei».
(Zusch.chkasse.)

Nächsten Montag, den 88 Zanuar, abends 8 '/, Uhr,
im „Deutschen Hofe ", Goldgaffe3» :

(McntlMe Gmeralversammfimg.
Tagesordnung;  I ) Ausnahme von Mitgliedern. 2) Ersatzwahl

des Vorstandes: • ) des Schristsührers, b) des stellvertretende»
Direktors, e) von 5 B isitzer». 3. Wahl der Rechnungs-
prüsuiigskomniissio». 4. Wahl der Kaffenrevisoren. 5. Ver-
einsangelegcnheUen.

Um zahlreiches Erschciucn der Mitglieder ersucht
5493 Der Vorstand.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdich t e

Bet teinlasen
per Meter von Mk. 1.30 bis

Mk. 6.75.
Arnitragbinden von

80 Pf . an,
Augen -. Nasen - und
Ohrcn -Donchen Und

•Spritzen von 25 Pf. an
Angen - und Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz,
Uchtes Seesalz,
Vieh- (Bade) Sah , -
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Fichtennadelextrakt und

Tabletten , -
Bade - und Toilette-

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwiimme Ia . Qualität,
Augen-, Mund- und Ohren¬

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Bettpfannen

(Unterschieber , Steehbeoken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Brnchbllnde r

Mk. ? 80̂ invon _ _ _ _
Brusthütchen mit Sauger.

Beste Wag-e»

Brnstmnschläge, ) nach
Halsninsckiägc , J-Priess-
LeibnasschSäge , J nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an
BJjjgtie r spritzen

aus Gummi, Glas und Zinn.
Ciy.sopompen.

Glveeriuspritzen.
Clystierrohre aus Glas, Hart-

und Weichgummi.
Desinfectionsmittel,

wie : Lysol, Lysoform, Carbol-
wJ,p.ser>Creolin, Septoforma etc,
Binnehmcglliser Und

Büffel,
Trinkröhren und Krankentassen

von 20 Pf . an-
Lisbcntel ,

Fieber - (Maxi mall
'II1 iici ' iii ometer

ypn, Mk. I .— an, mit amt¬
lichem Priifnngsscliein

von Mk. 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
€resmidlieitsbiifden

(Lameubmdeu ) la . Qualität
per Dtz. von 80 Pf . an.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gnmmibintien.
fcmmmistrümpfe in allen

Grössen.
Holxwoll .Unterlagen

Iflr das Wochenbett.

Hustet 'Pastillen and
Bonbon ».

Inhalation !, -Apparate
von 150 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

I rrigat ore,
complctt , mit -Mutter-Clystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
Leibbinden

in allst , Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel nnd
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Woebenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen ,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

nnd Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpumpen
von 75 Pf, an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Ulas und
Hartgummi.

Kabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenlialter für Kinder.
Ozonlampen.
1‘ulverbläser.

Hygieni s che

aus Glas, Porzellan u. Fmaiile
Hygienische Taschen

Spückflaschen,
Suspensorien.

gewöhnl.; sowie Sportsuspen-
sorien in grösster Auswah’

von 45 Pf. an.
Taschen - nnd

Reiseapotheken.
Tnr napparate,
Urinflaschen

männliche uiid weibliche von
80 Pf . an.

Verband watte.
chemisch rein , sterilisirt und

imprftgnift.
Verban dstoffe n.B inden

Leinen, Flanell , Ideal eto.
Brandbinden , Verbandeaze,

Lint.
Guttaperchatafft, )zu Verbänden
Billroth Battist , Ju.wasserdicht
Mosettig Battist . i Umschlägen.

Verban d käs ten,
sogen, kotverbandkästen,

für das Gewerbe in versehie-
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leibwärmer.

Wundpuder , aseptisch
Zimmer -Thermometer

Zungeuschaber-^ ‘•“‘igououiÄUö
... ' SsSligata Preisei -MIß

Telephon 717. LBP , Tailfepr . Artikel zur  Krankenpflege
■■« ui . . . —. . . * Kirchqasse ß.
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in' el.Herr Griffe»
Herr .x.ruik.
HerrAdam.
Frl. Cordes.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann,

Herr Frederich,
Frl . Schwach.

Spieß.
Herr Berg

Samstag , den 20 . Januar 1906
26. Vorstellung. 20. Vorstellung. Abonnement D.

Aar urrd Aimmer»a,m.
Komiiche Oper in 3 Auszügen vo Ô rt Corning.
MusikalischeLeitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Tr . Braumüller.
Peter 1 , Zar von Rußland, unter dem Rainen

„Peter Michaelow", als Zimmergcsille
Peter Iwanow, ein junger Russe, Ziminergeselle.
van Bett, Bürgermeister von Se.ardain
Marie, seine Nichte.
Admiral Lcfort, russischer Gesandter .
Lord Syndham, englischer Gesandter . .
Marquis v. Chateauneuf, französischer Gesandter
Wittwe Brown, Zimmermeisterin.
Ein Offizier.
Ein Rathsdiener.

Holländische Offiziere. Soldaten. Magistratspersonell, Rathsdiener.
Einwohner von Saardam. Zimmerleute. Matrosen.

Ort der Handlung: Saardam in Holland. — Zeit: 1698.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnt. Preise. — Ende nach98/4 Uhr.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsvrech-Arischluß 49.
Samstag , den 20 . Januar 1906.

Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.
Frei ist der Bursch.

Ein Stubrnten-Schauspiel in 4 Aufzügen von Paul Grabein.
In Szene gesetzt von Dr. Hermann Rauch.

Eckbrecht, Justizrat Anglist Weber.
Frau Eckbrecht, seine Gattin Sophie Schenk.
Wolfs Eckvrccht, Kandidal der Rechte, ihr Sohn Heinz Hetedrügge.
Gerrrand Fi .dner, ihre Nichte, verwaist, im Eck-

brecht'schen Hause lebend Else Noorman.
Heinrich Eckbrccht, älterer Bruder des Justizrats Georg Rücker,
Dr. nicd. Klans RaSuiussen, schon im Staats¬

examen Leibbursch Wolff EckbrcchtS Rudolf Bartak.
Bertram Gerhard Sascha.
Stessen gleich Rosmussen u»d Wolff Eck- Haus Wilbelmy.
Reckling brecht ak ive, bezw. schon inaktive Max Ludwig
v. Schönau Burschen der „Vandalia" Reinhold Hager.
Horstmann Friedrich Degencr.
Rinkow. Fachs der „Vandalia" Max Nickisch.
Dr. Heß. alter Herr der „Vandalia" Theo Ohrt.
Frau Heß, seine Gattin Elie Feiler.
Milli Huebner Elly Arndt,
von Herruthal, Oberleutnant Richard Ludwig.
Frau Greiner, Wirtin von Wolff Eckbrecht Clara Krause.
Der „Gottliev", Bcrgwirt aus der „Gollliebshöhe" Gustav Schulhe.
Meister Zcuncr, Gast aus „Gonlieoshöhe" Arthur Rhode.
Das Stück spielt im I. Aufzuge auf der „Gottliebshöhe" bei Jena,
im 2. Aufzug in Wolff Eckorcchts Studentenlogis in Jena , im 3. Akt
>n der Wohnung des Justizrats Eckbrecht im benachbarten Weimar und

itu Schlußakt wieder in Wolff Eckbrechts Siudenkenlogis in Jena
Kassenöffnung6^ Uhr. Anfang d er Vorstellung7 Uhr. Ende nach 9Uhr

Murhsms zu Wiesbaden*
Sonntag , den 21 . Januar 1906 , nachm . 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
des

städtischen Iiur - Orchesters
unter Leitung dos Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Programm:
1. Symphonie Nr . 4, op. 90, A=dur . , F. Mendelssohn.

1. Allfgro vivace.
II . Andante con moto.
III . Con moto moderato.
IV. Saltarello — Presto.

2. Slavische Intermezzi op. 17 . J I E . Uhl.
I . Andantino grazioso.

II . Andantino grazioso.
III . Allegretto — Alla burla.

3. Polonaise E-dur . , F . Liszt.
(Instrumentiert von MiillersBerghaus).

Numerierter Fiat * 1 Mk.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnement9karteu für Hiesige sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigea.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Paales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Reichrhallen-Theater.
99

Stiftstrassc 16.
Allabendlich Punkt 9 Uhr i

,B © r
Rezitation von

Karl Heinzins als Gast.
Martha Beliverte

mir ihren dressierten Bären
und das übrige glänz . Spezialitäten -Programm.

Anfang 8 Uhr abends . 5486

A Nlasken-Berleiharckalt.
Elegante fchlv. Dominos mit chicen Hüten, sowie

französische Faiitasic - Kostüme zu verleihen. 5516
Johanna Kipp, Modes, Langgasse 19,2.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu cmaillirt

ElNlllUirmrk
431

Metzgergasse
:r.

Üöbel - n«ßettenverkawC
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

2376 A . Leicher, Wwe ., Adelheidstraße 46.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Sckiier

stein bclegcnen, im Grundbuche von Schierstein, Baud 8,
Blatt 217 und Band 37, Blatt 1058 zur Zeit der Ein¬
tragung des Bersteigerungsvermerkesauf den Namen des
Landwirts Karl Georg und der Eheleute Karl (Keorg
und Barbara , geb. Köhler zu Schierstein eingetragenen
Grundstücke:

1. Kartenblatt 22 Nr. 16 a 28 qm, Grundsteuer¬
reinertrag 3,82 M., Acker, Horst, 1, Gew.

2. Kartenblatt 16 Nr. 45, 4 a 28 qm, Grundsteuerrein«
ertrag 0,50 Mark, Weinberg, Kranz.

3. Kartenblatt 16, Nr. 214, 10 a 39 qm, Grundsteuer¬
reinertrag 2,03 Mark, Weinberg, Unlerneuenweg.

4.  Kartenblatt 16, Nr. 213, 3 a 57 qm Grundsteuer¬
reinertrag 0,70 Mark, Weinberg, Unterneuenweg,

5. Kartenblatt 27, Nr. 80, 4 g, 37 qm g) Wohnhaus
mit Hofraum und Hausgarten, d) Scheuneu. Stall,
v) Stall (Werkstätte) Mittelstraße2, Gebäudesteuer¬
nutzungswerl 201 Mark,

am 17 . März 1906 , vormittags 10 Ulir, durch
das Unterzeichnete Gericht auf dem Rathause zu Schierstein
versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 7. Dezember 1905
in das Grundbuch eingetragen. 5480

Wiesbaden, den6. Januar 1906.
Köuigl . Amtsgericht Abt . I«.

DoOchUmli!ft Mikslilidkii.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Dm dennaligen Geldverhültniffen entsprechend
haben wir von heute an den Zinsfuss für
Credite in lfd. Rechnung, für Torschüsse
und den Wechseldiskont auf fünf Prozent, den
Zinsfuss für Guthaben in lfd. Rechnung
auf zweieinhalb Prozent herabgesetzt.

Wiesbaden, den 19. Januar 1906. 5509
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch . Saneressig Helmer . Frey.

— 1 * ' ■ . . i . ..

ZsrgkiiWk KliitlMeiltt.
Einzahlungstermin für die letzte Rate pro 1905/06:

20 .—30 . Januar er., vormittags 8 '/z—11 Uhr.
5494 Israelitische Kultuskasse.

Ausheilung
mustergültiger Baupläne und Modelle für

Kleinwohnungen
im Tortragssaale der Gewerbeschule,

Wellritzstraße 84.
Geöffnet vormittags von 9 bis 12 und nach¬

mittags1 bis 6 Uhr. Eintritt frei.
Zn zahlreiaMi Besuche ladet ein 5313

Der Zentralvorstand
des Gewerbevereins für Kassau.

irHmm heile unter Garantie ohne Rückfall. Risiko
57 UUII  ausgeschlossen . Habe selbst schwer ge-
SSniüZZSn !« stottert. Auskunft umsonst. Sprechstunde:
Sonntag, den 21. Januar, von 10—2 Uhr.

W. Dillich,
Hotel Vogel, am Bahnhof.

Täglich von 5 Uhr ab zu sprechen. 5474

Kirchliche Anzeige».
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichstr. 3, I.
Sonntag, vormittags 8 Uhr: Schrippcnkirchc, Marktstraße 13. Nach,

mittags von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-
Versammlung.

Montag, abends 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 8.45 Uhr: Bibclbesprechfluiide.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibeibcsprechung der Jugendabteilung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends 9 Ulir: Gesellige Zusammenkunft.
Samstag, abends 9 Uhr: Gebetstundc.
Das Vereinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins¬

besuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz . Vereinslokal: Marktstraße 13.

Sonntag. Nachm. 5 Uhr und Abends 8,30 Uhr: Versammlung,
Mittwoch, Abends 8,39 Uhr: Versammlung.

Jedermann ist herzlich willkommen,

| Nachtrag. |
Wohnungen etc.

r̂ Lchierstemerstr. 20, ein Hausch.
w mir Garten z. vm. o. Bauplatz
zu verk. bet Ch. Herber, Herder-
straße 26, Laden. 5501

mvl. Zun. an Aro. z, vm.
5487 Moritzstr. 45, 2.  r.

»Htẑ airamstr. 9, 2.  r , möbl.
Zimmer nt. 1 od. 2 Belten

sofort billig zu verm. 5578
Mlbrechtstr . 20, Stb ., Mansard-

Wohnung, 2 Zimmer und
Küche per sofoxt zu verm. Näh.
Adolfstr, 14, Weinbandlung. 5517

Arbeiteiuarkt.
Sl¥? el?rere  tücht. Hausierer auf

sof. für leicht verk. Artikel
gesucht. Hoher Verdienst. Jeder¬
mann ist Käufer. Näh. von 10
12 Uhr vorm. Oranienstraße 27,
Htb., 1. r. 5125

Hausierer etc«
verdienend. Verkauf eines äußerst
zugkräftigen Artikels viel Geld.
Näb. in der Exped, d. Bl, 5521

Kkkdjftfkm
Per sofort für Kolonialwarcngcsch.
gesucht.

Zn erfragen in der Expedition
d. Bl. 5511

Kräftiger Junge
findet einige Std . Beschäftigung
Dotzlicinierstr. 47. 5489

Ei«Mlhtt.
das gute Zeug», aufweisen kann,
aus 1. Febr. ges. Webcrgasse 39,
l. Sticgenhaus. 2 Tr . 5479

An - und Verkäufe
rfßtjent . Beit mit Einlage wegen
>2' Platzm. billig zu verk,
5483 Schulberg 21. 9. '

eörere MaSkrnaiizügc zu oer-
-^ 0" leihen oder zu verkaufen.

Frau Raabe, Schneiderin,
5475 Hcllmundstr. 23, B,, 1.
■4 Klcidergenell1.50 M,, eisernes
-i- Waschgcstell2.50 M., Hcxren-
Ueberzich:r mit Kragen für 12 Mk.,
ltüt . Kleidcrichrank 18 M., Tisch
2.50 M„ zu verk. Weißenburg¬
straße4, 2.  Et . lks. 4855
/Lin Federhandwagen zu ver-

kaufen 5488
Kellerstr, 18, 2. Iks.

tl ^ crsch, Maskenan̂ ligc zu verl.
r&y Wellritzstraße38, 1. 5482
tzDZcränd-rungsvaider schönes, gr.

vollständiges Bett m. Spr . u.
Roßhaarinatr. ec., sowie kl. Wasch¬
tisch, Schraukgest., Stühle ec, einz.
od. zus. b llig zu verk. 5515

Weilstraße9. Part
«jähriges Pserd

(Goldfuchs, Wallach), für Land¬
wirtschaft geeignet, preisw. zu verk.
Hochstraße6. , 5509

Cello
mit Bogen zu verkaufen 5506

Lauggasse II , 2.
/Lin fast neues Muichelbeit mit

Svrungr, , 3tciligc Matratze
m, Keil 45 Mk,, prima gearbeiteter
Kamcltaschen-Divan 48 u, 50 Mk.,
Ltür. Kle,oersd>rank. mod. Plüsch-
garnitur, eine eich. Steil. Schauer¬
in re mit großen Glasscheiben 15
Alk,, sehr billig zu verk. 5507

Orimikilijr . 27 , }) r.

2 gebr. Hobelbänke,
eventuell mit Werkzeug, zu kaufen
gesucht 5503

Yorkstraße 20, P . l.

Ein Paar wenig getragene
Schaftenstiefelri,

Größe 40, preisw. zu verkaufen.
5519  Nerostr . 20, 1.
sL »leg. Münchner Ktzidl. neu, für

4 Mk. zu verleihen,
5518  N erostr, 20,  1,

Verschiedenes.

Schmitz,
vorm. Ritters Bureau,

Gegr. 1871, Wiesbaden, Tel. 394.
Webergasse 13.

Empfehle männlichesu. weibliches

Herrschaftspersonal
__ aller Branchen.  5498

Schuhmacher ! Kern-
El stücken-Abfällc, z. Besohlen U.
Fleckenf. Schuhe u. Stiefel, 10
Pfd.-Paket f. 6 M. geg. Nachn.
1922  L . Schirmer , Erfurt.

Gelbbrauner
Ljmitzn) «. Tkckrl
entlausen. 1832

„Fasanerie" bei Wiesbaden.

8-iv,« m.  s ®«;:
Hypothek. Offert, u,H. I . 55IS
an t>ie, Exved. d, Bi._5512
Wan leiht ein. streds. GeschästS-
»» 01 man» 500 M. geg. schöne

Einricht, od Waren z. hoh. Zins.
Off. u. H. B . 5517 an die

Exp, d. Bl. 5520

MaKfeKffesucht
Wohn-u.Keschäftshäuser,
Krundbesih, Geschäfte.
Handelsarsikel usw, usw.
Derartige Anzeigen unter
Chiffre oder mit Namens,
ncnnung besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitschriften
zu deren Original-Zeilcn-
preisen die Annoncen-

Expedition von
vaudo &Co. G.m.b.H.,

Frankfurt a . M.

^PNanili - ^ ^ chriftcn mit
AkuAUtN ^ Schreibmasch. fertigt
schn.n.bill. die Hanseat ,Schreib¬
stube, Kirchgaffe 30 5414

Keller-, Ke»- iid
DiWlMM
1922 Wellritzstrastc 11.

»mm— KheiuiHCtn . ,

jTechnikum MZLNM
8Maschinenbau feEMtroteclmltit.W
j Mn2en.,TechniheräWerKieisterW

h an ffenr liurse ff •1
Profirr . frei.

“l842 ./306’MaKaB

äoifec' lßnorama
Rheinftraße 31.

unterhalb des Luisenplatzcs
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 14. Januar

vis lO  Januar 1906.
Serie I.

Zweite neu ausgenommen«:
Reise durch das

interessante Sizilien.
Serie II.

Eine ucuc Reise iu
Nordafrika

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reis« 30 beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Pfg,

Abonnement . 1233

fölMIN

fciosfe PfJanz.̂ nkuttat'
jum Kochen. Brate » «nd

Allgemeiner Krankenverein
ist die einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wochenbeitrag 45 Pfg .,
werktägliche .Kraukenreute Mk. 1.80.

6090 Meldestelle: WellrMr . 16, 2. Etg.
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Ed*

(grosser

Sumungs erfou

möglichst rasch zu raumen verkaufe ich
ohne Unterschied auf den früheren Preis

ca, liefen

Kiuder -Anzttsre u.Paletots
für das Alter von 3— 10 Jahren.

Serie I
Mark 3* 50

Serie II
Mark 4« 50

Serie III
Mark G. d0

Es sind dieses durchweg neue, von dieser Saison stammende
Sachen, welche aus nur soliden Stoffen gearbeitet sind.

Ca. 700
Herren -Anzätgre u,

durchweg Neuheiten dieser Saison in eleganter chicer Fagon

Serie I Serie II
Mark LS. Mark

lOOO Herren-Buckskinhosen
Isi aus nur äusserst soliden Stoffen und neuesten Bessins.

Serie I Serie II Serie III
Mark 8. 5Ü Mark ah 50 Mark ^ .5°

Die nach vergangener Saison am Laser habenden

Wasch -Anzüge n. Lüster -Saceo ’s etc
werden zu und unter Einkaufspreis abgegeben.

Wenn auch momentan Bedarf nicht vorhanden, so liegt es doch in eigenem Interesse, denselben für
später zu decken.

Elegant © Anfertigung nach Mass
zu staunend billigen Preisen.

Ernst Neuser
f

Telefon 274.
Wiesbaden,

Kireiig ’asse 28 .

__ — _ _ ■ ■
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feiert sucht indl. Zim. P. 25. d. M.
Preis 20—25 Mk. Westd. bvz.

Off. u H. I . 5456 a d. Exp. 5456

tfermietfümgen
tf5iaifcr Friedrich-Ring 61, Ncu-
«V bau, herrschaftliche Wohnung
Jon 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausaestattel,
1. u. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder RüdeSheimerstraße 11. Bau-
burcau. 2969

8 Zimmer. 1
Ltẑ iederwaldstr. 11,1., 8-Zimmer.

Wohnung nebst Zubehör für
1600 Mk. pro Jahr zu verm.

Mittags 12—1 Ubv, 2895

$I * (atterflr. 23b, 7 Zim.. Küche.
2 Balkons, Loggia Bad, M.

1100—1300, per 1. Ja ». 1908,
cvent. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichta, Walde.
Nähe Endstation der elcktr Bahn
.Unter den Eichen". 8085

. 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

mieten.

Msn unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112 ff d in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgcstattete
3-, 2- u. 1 Zimmermohnung.,
auch an Nichtmitglieder"bis
zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere Auskunst
mittags zwischen̂ 2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdricherstr7 Part,
links. 4594
Beainten-Wohnungs.Verein

zu Wiesbaden. E G.m. b. H

jj îneifenauitr 8, schütze große
12^ 3-Zimmerwohn, im Vorder-
und Hinterh. per 1 April zu ver¬
mieten. N. V-, 2. r. 5063

gTsambachthal 12, Gth., Part,
r3J  5 Zim., Bad, Speise kam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bet

C. Philippi,
4171_ Dambachthal 12, 1.
/femserstr. 28, gr. ö-Z.-Wohn.,
E / Part . u. 2. St ., sof. z. vm.
Näb. Sonncnbergersir . 49. 4480
^femferftr . » 2 , 2, sch. 5 Zim.-
12 / Wob», m. Ballons, Erker u.
reich!. Zubehör, Gas, el. Licht, in
s. ruh Haus, mit Mielnachlaß zu
verm. Näh. 3. Stoch 5385
/fel -ih-str. 23̂ 5-Zim.-Wohn,
13/ neu h-rgerichtct, zu vcr-

3808

t 4 Zimmer

«mchgasse 7, Hths., 3 Z. u. K.
S » (helle Wohn.) btll. p. 1. April
1908 zu verm. Näh. P . Ullrich,
Kirchgasse3«. 5410
»d große Zim. ». Küchem Bad

il. elcktr. Licht und reichlichem
Zubehör per sofort oder 1. April
zu verm Näh. Kicdrichcrstraße 4.
Part , l. 5312
^iicdrichcrstr. 6, eine Wohnung,

3 Zimmer, Küche, Bad, Erker
und Balkon mit Zudeh., sowie2
Souterrainräume, als Wcrkstätle,
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunnenstraßc 5, bei
Franz Wciugärtncr . 1069

Mahnstr . 20, 2 schön- 5-Zim.-
-O Wohn. (1. u. 2. El.) nebst
Zubeh. aus 1. April zu vermieten.
Näb Part._ 4672
t7V>aisci>8ricdrich-Rtug 60  sind
«V die berrschastlichen Wohnungen
im Hochpart, von 5 Zimmern, so¬
wie °Bcl-Etage von 6 Zimmern,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet, und reichlichstem Zu¬
behör, per sofort, evcnt. später zu
vermieten.__ 374)
L/ehrstr. 2, sch S-Ztm.-Wodn.
^  zu 580 Ps. zu mit. _ jH38
Äeujaj . Wohnung mit 6iaS ttiu
9g  elektr. Licht im2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend aus
5 Zimmern nebst Küche, Bade-
und Fremden - Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Scheffclstr. 1, 2. zw.
11 und 1 Uhr. 2994

I
3 Zimmer.

Platterstrasse 23b
3 Zimmer, Küche. Bad, Balkon,
Loggia per 1. Jan . 1996. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Walde, nabe Endstation der
elektr. Bahn „U. d. Eichen.

Näh. daselbst. 2570

fe^ hilippsbcrgstr. 49, 51 und
Hp 53, Höhenlage, schöne 3-
Zimmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A. Obcrhciin,
Labustr. 4, oderC . Schätzlcr,
Phi.ippsbergstr. 53 4024

Mledanstr. 13 eine 3-Zimmerw.
W mit Waschküche und Zubehör,
für Wäscherei, auf 1. Apr. z. vm.

Näb Mittclb. Part . . 5233
^ßdorkstr. 29, 1. I., sch. geräumige
£7  3 - Zün .- Wohn . m. Balk . und
reicht. Zubeh. preiswert sof. bezw.
1. April 1906 zu verm.  5169

(Ltiftstr . 12, Hth. (Matts.). 2
W Zjm. n. flücbe an ruh. Leute
zu verm. Näh. Bdh Part . 5470
«Horkstr, 29, sch. IZim .-Wobn'
'fj  m.Küche, Keller, ev. m.Mans.
auf 1. April 1906 preiswert zu
vermieten. 5167

tzNs dlcrstraße 67, im Dach, 1 Zim.
und Küche billig aus sofort

zu vermieten. 2221
ltvrllerstr. 16, M. 1., sch. 1 Z.-
' Wohn, auf 1. Fevr. od. spät.

zu vm. N. Bdh., Hochp. r. 5388
jfCtn großes Ztminer und Küche
>3- im Ldh., Frontsp., an ruhige
Leute sofort zu vermieten. Preis
inonatl. 20 Akk. 5310

Näh. Kicdricherstr4, Part , l.
mdwigstraße 4, Zimmer und

Küche zu verm. 5267

eFsẑ ohnung zu vermieten zwisch.
Sonnenlerg und Rambach,

3 Zimmer und Küche nebst Zubeh.,
15 Pein, von der elektrisch. Bahn
entfernt. 4713

Villa Grüntal. Adolfür. 2.

Dotzheim.
Eine schöne 3 Zimmer-

Wohnunc,
mit Holz, und Schweinestall- für
145 M. zu vermieten. 5463

Nähcres Neu-affe 63.

2  Zimmer.

^ambachtal 10, Gth.. Dachstock.
Kücheu. 2 Kammern sofort

an kindcrl., ruh. Leut- zu verm.
Näheres C - Philipps , Dambach-
tal 12. I. 5133

Bttlowstratze 8
hochherrschastl.. besonders schöne u.
große4-Ziinmerwoh». m. modernst.
Komsort, sofort od. sväter zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterbaus!) 3510
^ ^ otzhcimerstraße 26, Ptiltelvau,

vier Zimmer per sofort̂ zu
vernnkten._ 2514
l^ 'arlstraße 35, Eckhaus, 4» und
«5V 3-Zimmermobn. sehr prcisw.
sof. zu verm. Näh. Laden oder
Naucnthalcrstraße l4. Part . 1763
fe>»lotterstr. 236 4 Zim., Küche,
^  Balkon, Bad, 2». 700—800,
per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der elcktr. Bahn „Unter

/feine schöne große 4-Zlnimer-
>2 - wohniing mit 2 Mans. und
2 Kellern bis 1. April zu verm.

Näh. Noonstr. 9, P . 5454

Zimintr, Küche, 2 Keller.
Mans., Bdh,, aus 1. Arril

zu vermieten. 5463
Näh. Fraukeustr. 28, 1. r

Röd

! Mu unseren Neubauten an
\y  der Dotzheimerstr. 9ir.
108, 110, 112 sind in den

I Vorder- und Gartenhäusern
I gesundeu. mit allem Kom¬

fort der Neuzeit ausgestattete
3-, 2- n. 1-Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmitglieder, bis

I zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen Vs2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdricherstr: 7, Part

I ImfS. 5036
Veamteii-Wohnungs-Verem

Wiesbaden. E. G. m. b. H

/feine schöne u»Zun.-Wohnung
12 / gegen Mietuachlaß sof. oder
1. April zu verm. Erbacherstr. 4.
Hth., l . St . l. 5252

raufeuftc. 20, Wohnung ohne
oder mit hellerW-rkstätte rc.

ans 1. April 1906, event. srnher
zu vermieten. 5326

Näheres 1 Stiege rechts.
>1 >vei Zimmer, Kütbe tt. Keller,
o Hth. 1., per sos. zu verm.
5425_ Oranienstr. 34.
schöne Frontsp.-Wohn.. 2 Zun.
N© u. Küche, ivege» Uebern e.
Geschäftes bis 1. April zu verm.
Röderstr. 21. 2. 5428

LeereZimmer etc . iil

Großes, leeres Zimmer zu vcr»
^mieten 5449

Riehlstr. 8. Bdh.. 3. r.
(Achachtitr. 4, leeres gr. Zimmer,

sep. Eingang, mit Keller per
1. März zu verm. - 524!

r nst. saubere Ärociter können
♦ sofort Schlafstelle erhallen.

Philipp Kraft , 5703
Adlerstraße 63, Hth. Part

«H ) orttzstr. 8. nahe der Rbein-
Wt straße, ist ein gr. Laden
zum 1. April, cv. früher, z. vm.

Näh. im Laden. _ 5261

Kinderwagcu zu verk. Roon
straße 4. Part , l. 5399

Mur Meyger 2adin m. Wohn.
*V u. Geschästsränut. zu verm

Näb. Röderstr. 19. _ ,5207

/feine raft neue Elürtchiung für
1A/ Kolonialwarcngeschäf-, auch
geteilt, billig zu verk. Näh. Gold¬
gaffe 18. im Laden. 5344

^ttellritz,trage 10 schön. Ladm
zu vermieten.

Rolle, 5374

4553
VBÄortftr. 39, Laden m. 'Nevcu-

jimmer u. kl. Lagerraum bill
zu vermieten. 5173
/fein Laden, sowie3- n. 3>Zmi.-
12 / Wolmungcn und Dachwohn,
auf 1. Olt . zu verm. Näh. Jäger-
straße 12. Biebrich, Waldür. 7979

Dotzheim, SÄ
Bicbricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. do>. 8345

Ein iiiöbl. Zimmer mit 2 Betten
Vft zu vermieten. 3811

Bleichstr. 35. Dbh. 2. l.

D

övt. Zinim.r mit ob. otine
Pension zu Perm. 4591
Dotzheimerstr. 22, 1. St.

otzhcimerstr. -3, erh. peinliche
Arb. Kostu. Wohnung. 4592

^Dotzheimerstr. 49 ist schön möbt.
Plans, an reinl. Arb. zu v.

Näh, das. 2. St . 3606
/femjcrstr. t-5, möbliertes Zimmer,
12 / auch bessere Schlafstelle zu
verwitlen. 3700
tzv̂ illen- Koiome „Eigenheim",

Forststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm._494
(T̂ . ranteNstr. 6, 2. 1., Zimmer m.

2 Berten zu verm. 5423
M -riedrichstr. 50, möbt Frontspitz-

Zim. v. 1. Febr. zu verm?
bläh. 1. St . rechts._ 5240

/fein vess. Arb. kann eins, schönes
12 / Zimmer erh. Ecke Pkarkt- u.
Grabenstr. 2, 3. St . r . 5400
^eumuudur . 13, Slo .. 3. Et.,
9g  erh. jg. Leute eins. möbt.
Zimmer. 5453

lchön. gr. möol. Zim. ui. Pens.
v ' an Herrn od. zwei Damen
sos. billig zu verm.
1790_ Hellmundsir. 41, 2.
Lt̂ ermaniistraße 22, 2. Si . liutS,

schön möbliertes Zimmer zu
ve rmieten._ 5389

he,zv. Llans. an ctuzelne
12 ^ Pcrs. mit od. ohne Pköbel
zu vermietden. LlähereS Herder¬
straße 16, 2. I. 6722
kŜ ufaigratien 6, 3. I., erh. reinl.

Arb. Logis. 5283
^ .̂ ahnstraße 3, part., ein möbl'

Zimmer zu vin. 5386
kg?-x.ahnstr. 30, 3., bess. vchkas
-̂ 7  stelle mit oder ohne Kost bill.
zu vermieten._ 1939
H881̂ tz8̂ gasse 33 fatttt reinl. Aro.
iw » Schlafstelle erhalten. 5233
/ “■̂ ran.icuftc 37, H., erh. allst.

J Arbeiter reinl. Logis. 5412
Große ich. mövl. Plans, a. iv' .

zu vermieten 2981
Rieblnr. 10, 1. I.

jauvere junge Leute erhalten
^  Schlosst. (Woche2 M.) p. foi.
Riehlstr 10, 1. l. 2298

keines möbl.
2 » zu vermieten.

.-siuimer mit Kost

5357 Saalgasse 22.

.schöne Dachwohn., 2 Zim. und
Küche. Bdh., zu verm.

5662_ Römerberq 32.
ßKcöanitt. 1, 2 Zimmer in. Küche

ru vcrmielhen. 9006

^ » qaajtiiratze4 1. « t., cm |aj.
v srcundl. möbl. Zimmer au
bess. Herrn od. Dame zu ver-
mieten. 5336

anst. Arh. od. Bkädchen erh.
bv Schlafstelle 5195

ächwalbachcrstr. 9, V. D.
^uslstr . 1, 2. i., mövl Zimmer

zu verm. sür 15 Mk mit
Kaffee. 5429
Reiuticher Arbeiter erhält schön.

Logi». 5446
Walluferstr. 9, Hth. 1,

Älködliertes Zimmer
zu vermieten. 5061

Wellritzstr. 38, 1.

Geschäftslokale . |

In bester
Geschäftslage,

in nächster Nähe des Bahn¬
hofs , sind 6 Räume der 1. Eiage,
für Bureau« und Gcschäfiszwecke
vorzüglich geeignet, ganz od. ge.
teilt zu vtrm

Off. um. A. M 4926 an bie
Sxp. d. Bl. erb._ 4926
tBabnbofftr . 9, verschied. Räume.

als Bureau und Werk-ätle
geeignet, ferner 2 kleine Wohnung,
und Stall , sür 1 Pferd u. Flitter¬
raum zus., oder auch geteilt, per
1. April zu verm._ 4927
Balmhofstrasse 9,

Laden nebst Ladenzimmcr, in welch,
ein jahrelang Metzgerei betrieben
wurde, für jedes Geschäft geeignet,
ankerweitiq aus 1. April ev. früher
mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten.

Näh. Bahnhosstr. 9, 1. 4928

sehr gut erhalten, gceir.net sür Fla-
sch-nbierhöndler, ist bill. zu verk.
bei Hieß, Walra mstr. 27, p.

~ Bier
Glasabschlüffe
billig zu verk. Gneisenanstr. 10, im
Laden bei Werner, Größe 2,98 h.
1,46 br., 2 Flügel, 2,81 h. 1,96
bt„ 3 Flügel, 2,81 h , 1,82 br.,
2 Flügel, 2,46 6„ 1,98 br., 2
Flügel-Glastüren, 4,76 h„ 94 br.

_ _ 5382
1 Schneidertisch, auch Pass. >ürWäscherei, billig zu verk.
5393 Walramstr . 13. 2. r.

^. Uedcrztehcr zu verk.l e Preis 8—10 Mk.
5378 Adolfür. 5, B. 3, l.

/itrD 'fn - gaben mit 1 Zimmer
15 ? u. Küche, auch als Bureau
oder Tapezi-rerwerkställe od. betgi
vorzüglich geeignet, per sofort sehr
billig zu vermieten.

Näb. Kiedricherstr. 4 im Laden
oder Part , links. 5311

(̂ rankcniir. 20. belle^ erfftätte
J auf 1. April 1903, eventuell
(ruber zu vermieten. 5326

Näheres 1 Stieg- rechts.

Slhii«e Helle Werkjlati
sür 250 Mk. zu verm. (' 201

Giieisenaustr. 7 bei Fr. Rückeit.
«tzorkur 29, Weristätr sür ruh.

Betrieb, ev. zu Lagerzwecken
etc., Pkitbeitiitzung des Hofes, sof.
billig zu verm, „5171
I ^ otzhetm, Wiesvadeiierstr. 41, ein
g * photogravb. Atelier, geeignet
für alle Zwecke, billig zu verm

Näb. Parterre llnkS. 1770
/fein Hinterb. aus 1. Apr. z. vm.
15 / eign sichf. lleine Wascherei,
Bleiche direkt anlieg. Sonnenberg,
Wicsbadenerstr. 38, Laden. 5091

Dachshunv,
jung, zierlich, Männchen, zu ver¬
kaufen bei 5413

I . Bolim . Frankcnstr. 15.
(IiliaUhajen billig abzugeoen
'W Grabinstr. 30, Laden. 5130
«2 Kanarienh. u. W., echt Seifert.
w Piührenberg, Dotzheimer-
straße 69. P , r. 5142

1$

/feilte wenig gecr. Tafelwaage m.
12 / Meff.-Schale, 1 Satz Mess. tt.
versch. Eiscngewtchlc, bill. zu verk.
Nlii. Hellmuudstr. 5, P . r. 5714

laserdiamante » sür
15 ? Schreiner, Gärtner u. s. w.
b lllg zu verlausen.
5463_ Harnngstr. 11, 3, r.

Sch. Oelgemälde
(Jagdstück Wilderer) zu verkaufen.

Oss. u. I . H. S447 au die
Exp. d. Bl. 5451
Herrsch . D.- u. H.-Preismasken

bill. zn verl. oder zu verk.
Kirchgasse 47, Frontip. 5401
ijUleucr Küchenschrank zu verk.
/»*» Seerobenstraße 9, Hinterh.,
2. St . r. 5408
'Arprcchende und liederpseisende

Staate , Kardinale, Heidcn-
lerchc, W.-Grasmücken, b. zu vk.
Walramstr. 22, Hth. 1. _ 5405
/fein kleines, leichtes, ganz
15 - urncS

Feder-
Nollchen,

10 Ztr. Tragkraft,, zum Fabrik¬
preis zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. „Wiesb. G.-A." 5402
/feln großes zweischläfriges Bett
12 / mit Stroh- n. Seegrasinatr.
billig zu veriaufen Anzusehen
zwischen2—4 Uhr.
b3i3 ^ ^ ^ ^ ^ ^ Mrühl̂asiê ^ .

Schlafzimmer - und
Küchcneinrichtung

wegzugShalber zu verkaufen.
5361 TaunuSstr. 34, Neu.

.̂iu (Sramuiophon billig zu
verlausen 5367

chwalbacherstr 55.

Auf Abbruch
zu verkaufen sind die

Sonneubergerstraße8. 5340
P . 21. Jncobi , Architekt,

Wiesbaden._
^I >anarteuwetbchcn( St . Seifert)
9V  zu verk. Köhler, Albrecht-
straße 40. 2. 27/8
-̂ ovlro.er u. Weibchen billig.
9g  5183 Bleichstr. 24, 2. I.
Cjjanaricnüäbne(Stamm Seifert),
oV prima Sänger, und 20 Stck.
prima Zuchtwcidchen sehr billig zu
verk. Riehlstr. 2, 1. l. 4445
fs »auschwag. als Halbverd., Break.
/̂ / Gig u. Geschästswagenz. vk.
3096 Oranienstr 34. Golombek.
« ^ "mpfmaschlne(ftg Pserdekr.)
^ 1 Grammophon, 1 gr' Vogel»
hecke, bill. zu verk. 2342
Dotzheimerstr. 98, Bdh., 2, l.

Abbruch,
Schwalbachcrstraße 35,

sind Fenster, Türen. Treppen,
Schiefer, Oefen, Herde, Parkett¬
böden, Fußtafeln, Bauholz, Back¬
steine, Bruchsteine und Brennholz
billig abzugeben.

-Ad,m Adolf Tröster,
4335 Kellerstr. 18.

Schul- Schnl-
Anzüge . Hose » und Paletots
kaufen Sie staunend bi lig 3356
flfiunilfe22,lSUo(t).
■MHMMMH — I

Fe derr olle
für kleines Pferd, sowie ein

Handkarren zu verk.
4838 Moritzstr. 50

I  pol. Bettst.m.Strohs.u>Pin15 M., 2 pol. Littst, u. Svr . '
u. Keilä 20 M., Küchenschr. 13M.
Tisch 4 M„ Nachlschr. 4 M,
Kl-id-richr. 16 M., Patentstübie
1,50 M., neu bez. Sofa 15 M.,
alles gut erhalten, z. vk. Rauen
tbalerstraße6, P . _
feAcuer Taschendiwai! 42, Chaise-
VI -iongue 18, m ich. Deck- 252».,
zu vk. Rauenthalerstr. 6. P . 4850

Kmm-FjlhrWkr!!
gesucht Niederwaldstrage bei
5242 C . Schmidt.

Ipsttbltlig|it mit
Fenster, Türen, Flügeltüren,

Jalousie äden. eichene TrcppeZi,
Bauholz. 5157

Adam Färber . Fcldstraße 28.

9 vullst. Betten,sanoerudguterhalten, per St . '25—40 M.,
Bettst.,Sprmigr ..Matr,, Strohsäcke,
Deckbetten und Kissen, werden auch
einzeln abgegeben, zu berk.
53 21 Wellritzstr. 37, Hth. 1.
'fe^ erschicd. Laden- und Bureau-

möbei zu verkaufen.
5291 Mauer gasseli.

Wirklich viUig.
Gelegenhcitskauf!

Die noch vorhandene Winterwarr
in Joppen .Ucberziehcrn, Anzügen,
Hosen für Herren, Jünglinge und
Knäben in sauberer arbeituug
und guten Qualitäten, l n, schnell
damit zu räumen, verkauft ich die-
sekbeu zu jedem annehmbaren
Preis . 4741

Neu g rsse 22 . 1 St . hockt.

Pegzugsh. ver>ch.-Möbelb.zuverk. Zu ersr. in der Exp.
d. Bl. 5029

BiUic,
zu verkaufen:

Pol. u. lack. Belt tu. Sprungr.,
von 12-Mk. au, Sophas v. 6 Mk.
an, Sessel 5 Dlk., 2tür. Kleider- u.
Küchenschr. von 10 Mk. au, ovale
u . Viereck. Tische, Eßz.- und and.
Stühle, Waschtisch tt. Kom.,Badew.,
Teppiche und Läufer, Pctr.-Ofen,
cinz. Piair . und Fedcrzeug.
5037 Moritzstr. 72, Gth. 1.
^»Mähmaschine unter Garant, für
-»rl 25 M. zu verk. Oranieu-
straße 45, P . l._ 4849

Strickmasctiiaen
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr . Pracht-
Kalalog geg. 30 Psg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch . Döbeln.

Lin  Haushaltungs-
Nähmaschine

zu verkaufen. 2360
Zimmermanustr. 6. H., 2 l,

A utomobil, seines erst¬
klassiges Fabrik., 10- 12 ? 8,

4—bsitztq mit Sommerdach und
Glasscheiben, geht tadellos, wegen
Anschaffung eines größeren billig
zu verk. Wellritzstr. 37, 5322

lkord-Zither, Regina, !)ir, 6‘/2
neu, umständehalber, sowie

neue Ball-Larven billig zu verk.
Näh. Dotzheimerstr. 98, Bdb.,

3. l. 4308

Eiue Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft hei 5183

J. C. Roth,
Wilhelmstraßc 54, Hotel Block!

Mee-Hen,
Ir>. Qual , ca. 309 Ctr. bill. abzug.
bei Balcnti » Wilhelm I,
Kosiheim bei Mainz, Plünchhos-
üraße 18. 5294

Eine große

eisern«! Türe
zu kaufen gesucht. 7988

Offert mit Preis u. „Eiserne
Türe " an die Expedition b. Bl

ein nut  9 ut

umt ' c Piano.
Off. unter I . W . 3013 an

1 Keines, leichtes LL«1lI«lite«I
12 Ztr. Traglraft, sür Pony-

fuhrwerk, gesucht. Näh. in der
Exvep. b. Bl. 3176

(Pressen und Bretter u. s. w.)
wird billig zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten u. P . H. 4035
an bie Exv. d. Bl. 4661

1—2 mittelgroße, gut erhaltene

Daurrbranit-Oftn
zu kaufen gesucht. 5293

Näh. Nhcinstr. 15 im Sabtn.

GelegenMskauft
Zirka 10Q0 Paar

warme Damen-,
Herren- und Kinder-HauSschnhe»•
-Pantoffeln in Filz, Leder und
Kamelhaar mit u. ohne Schnallen,
mit und ohne Absätze, in vci»
schiedencn Farven, Qualitäten und
Größen, solange Vorrat reicht, W*'
50 Psg. an. 5H5

Nur Marktstraffe 22 , ll-
Kein Laden Te epbon d9k

^4 » Kind von bess. Herk. wird
i» gute Pflege genommen.

Strengste Diskr. zugesichert.
Gj?. Morhitnvep , Mainz

5428 Churfürstenstr. 30, IV

l

Borzüglich bei Husten
und Heiserkeit!

fiiinlllidie Mmi
Mukrel-Willttl.
Orig.-Schachiel 30 Pf , Pak.
10 u. 25 Ps. Nur bei 4916

Barke & Esklony,
TaunuSstr.5, Trog. u.Parfüm.
Fortwährend zu haben •

Nur
1. Qual . Rindfleisch 00 Pst
1. Kalbfleisch v. 70 Ps
an. Rvastbrati -n mit Stnocbeit

70 Pf., ohne Knochen 90 Ps-
Lendcu nur 1 Mark.

Adam Bernhardt,
Herdcrstraße 3. 3«il

Trauringe

in jeder Preislage fertigt
Fr . Seelbach,

Kirchgasse 32 »"2



LtschernL täglich. Stadt Mieslmderr. Mmum,

. Bekanntmachung.

{rf bett 20  Januar ds . Js . , nachm.
joll m den ^ uranlagcn das nachfolgend bezeichnctc Gehölz
an Ort und stelle öffentlich meistbietend versteigert werden:

1 . 7 Rmtr . Erlenholz.
2 . 3 '/s „ Akazicnholz.
3 - 4 „ Weidenholz.
4 . 45 Wellen.

Zusammenkunft nachm . 3 % Uhr vor der K - onenbrancr - i.
Wiesbaden , den 17 . Januar 1906 . 5367

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

t n ^ '̂ ^ och , de » 24 . Jarntar d . Js . . vormittags,
oll im Walüd,strikte „ SchlüferSkopf " das nachstehend ver¬

knete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietendversteigert werden:

}■ 1 Rmtr . eich. Prügelhvlz.

3 . 18 ^ " buchen
4 565 buchene Wellen.

Kreditbewilligung bis 1. September d. Js.

bormitta 3s  10 ' / , Uhr vor Kloster

Wiesbaden , den 18 . Januar 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

3 U. 5cm ^ "bcwerb für die Umgestaltung der
Knranlage » der Ltadt Wiesbaden waren 102  Ent¬
würfe rechtzeitig eingegangen.

Das Preisgericht , bestehend aus den Herren:
1) Bürgermeister Heß zu Wiesbaden.

Garte » baudirektor Sickert zu Frankfurt a . M .,
o)  Gartenbaudirektor Schröder zu Mainz,
4 ) Gartcnbaudirektor Enke zu Köln,
5 ) Gartenbaudirektor Nies zu Karlsruhe,
v ) Beigeordneter Körner zu Wiesbaden,
7) Stadlbaurat Frobenius zu Wiesbaden,
8) Kurdireklor von Ebmeyer zu Wiesbaden,

hat den 1. Preis mit 1200 Mk . dem städtischen Gartcn-
,  o c» .ÖIrettor  Tripp zu Hannover,
bm 2 . Preis mit 1000 Mk . den Herren Martin Reinbard

m .Und August Schiffer zu Düsseldorf,
0en 3. Preis mtt 7oO Mk. dem städtischen Garteninspektor

Jung zu Köln a . Nh.
erteilt

und £ * * » hat dasselbe vorgcschlagen , 4 Entwürfe

1 . von Möhl & Schnitzlein zu München -Bvgenhausen,
- > von C . Otte zu Frankfurt a . M .,

4 ' von ^ ^ n, z. Zt . in Frankfurt a . M .,
von E . May , in Firma L -iesmcyer zu Frank¬

furt a . M ., ° b
zum Preise von w 300 Mark anzukaufen.

Festst - ^gekrönten und angckauften Entwürfe sind im
, s M “ ^ " " " kag . de » 14 . bis

Sonntag , de » ^ 8 . Jannar 18 )06 ausgestellt.
Besichtigungszeit an Werktagen von 9 — 12 Uhr vor-

9 3~ 4^2 U ^r uachmittags . an Sonntagen von
*— 14  Uhr vormittags . a

au * ? Anigen Pwiekte , welche keinen Preis erhalten und
uchglicht angckauft sind, werden in der Zeit vom 1 . bis

id . Februar 1906 gegen Einlieferung der Quittung vom
cnme .stcr zuruckgegebcn , ebenso die für den Kauf der

unterlagen bezahlte Gebühr von 3,00 Mark.

Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
-m allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Mag,, . rat befchlopen , eine durchgängige Ermäßigung der bis-
hcrigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:

Bon einem Kranken der 1 . Verpflegungsklaffe — 12 ,_ Mk.
" " " n „ ----- 7 .50 „
'! " » " 3* „ — 2 .50 „

btc normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 '/ , Stunden
berechnet vom Ampannen bis zum Ausspannen . Eine
angcre Inanspruchnahme des Wagens >vird für jede weitere

halbe Stunde in allen Klassen mit ze 2,50 Mk . berechnet.
Zur Bedienung erforderliche Personal wird eben-

fallo beiondcrs in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Vcrpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf . Die Be-
sorderung von Personen , welche an ansteckenden Krankheiten
(Ophtheritis , Scharlach , Masern , Tvphus u. bot . 1 leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen . Oeffentliche
^-Uhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
gc brauche . des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Pcrionensuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden . (Polizei -Berorün . v. I . Dezbr . 1901 ).

T/e vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
für ansteckende . Krankheiten benutzt wird , stehen im städtischen
.trankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
leder Zeit , auch bei Nacht , im städtischen Krankenhause ent-
segengenommen ; Bei der Bestellung ist genau anzugebeu,
Name und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie
den Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.

Städtisches Krankenhaus

Stadt «,che Realschule (in Entw. zur Oberrealschlu^
an , Ziete,rring und Borschule,

or. » . » « gen zur Ausnahme neuer Schüler für die
Klagen iL-cxta bis Untersekunda , sowie für die Vorschule
Nimmt der Unterzeichnete täglich in feilem AmtsstL'
? ? • „/ L  Obergeschoß , von 12 - 1 Uhr entgegen . Ta --
Iklbst Auskunit in allen Schulangeisgenheiten.

Bei der Anmeldung neuer Schüler sind vorzulegen:
Gebnrts - und ^ «„ pfschelu srefp . Wicderimvsschxj » )
und das letzte Schul , resp . Abgangszeugnis.

Wiesbaden , den 1 «. Januar 1906.

n Ano Der Direktor:
-° 3 Prost Dr. Klein.

sche Oberrealschnls mit Barsch, «le und
<.Ne,or, » -) ö!realgyirii,asittin i. E.

Anmeldungen zum Eintritt Ostern 1906 werden in

strikt ? " " " Anstaltsgebäude , Orauisn-
'' 7 > entoege, , cnommen , und zwar für die Klaffen
*eyta dis Untertertia und die Vorschule täglich von 12 — 1 Ubr

föE IfraKÄ '" 6,8 D6,r5rl  Ä
und Jmpstch - in .' fi " 0 bö1  tf6te  Schulzeugnis , der Gebnrts-

Wiesvaden , den 18 . Januar 1906.
KAnn  Der Direktor:
5407  Prof . Güih.

U » e» tgelt !iche

Svtrrftflimäe fiit imkiiitteltf fiiiigciilitiiitb.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstac,

^ormittags von 11 — 12 Uhr eine micntgeltl . Sprechstunde
chr unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Unterinchnng und
Beratung , Eimr - isung in die Heilstätte . Untersuchung des
Auswnrss je .) . *, ■.

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

_ ^ täd>t. Kraukeuhaus -Berivaltuu,
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Dekanntmachung.
Tii auf dem alten Friedhofe bestudliche Kapelle

i -r.ralierhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
uncntacltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
-om .er aus itadtische Kosten nach Bedarf geheizt : die aürt-
ncriichc und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtieitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
j er  Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
ieierlichkeiien i,t rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aiifjcher anzumelden , welcher alsdann dafür sorg :, daß diese
zur bestimmlen Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7^ 0
-iic ^ rjedhosA -Deftntntio,,»

Vekaiimwachung.
... Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten.
N °UUfflung wird be annt gegeben , daß von heute ab für

frische , gesalzene und geräucherte Iw sch
von Schlachtvieh iOch,en , Kühen . Rindern . Stieren Kälbern

Z b ^ lViinen]  der Ausfuhr nach auß L
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziferuckveraü-
tung nach unlen stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
zufuhrende Ouantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Trigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei G wäbrn^
° ° » Rückoergülung . n ,8 10  d „ A -iIs °,rL °Z .‘ SÄSS

^Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch

a) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3 5 n »

b) Schweinen 05  &  S ’ a
^wichteile unter % Kg . (500 Gr .) kommen nicht, schche über
/u Kg. (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.

Ter Magistrat i. K:  Heß.

^ ^ ende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt m
öffentlichen Kenntniß gebracht . zur

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
S ä̂dt . Akziseamt.

Wiesbaden , den 12 . Januar 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

, e  Der Taglöhner Anton Neumann , geboren am
18 . August 18,3 zu Biebrich , zuletzt Albrechtstraße Nr 44
Hth . Dach wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine
«jamitic , sodag dieselbe aus öffentlichen Miltelu unterstützt
werden muß . ' *

enthalt er iud1cn  um Mitteilung des gegenwärtigen Aus

Wiesbaden , den 17 . Januar 1906.

o 4 00  Der Magistrat . — Ärmcnvcrwaltuug.

Bekan „ t„iach„„g.
, Aus nuferem Armeu -Arbeitshaus . Maiiizcrlandstraü - 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieferii -Anziindehol ;,

gefchnitteil und fein gespalten , per Centner Mk . 2.60.
Gemischtes Anziindeliol -,

geschuittcu llud gcspalteu . per Ccumer Mk. 2 .20

Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 18 , Bor-
mitlaas zwilchen 9 —1  und Nachmittags zwischen 3 _ 6 Ubr
entsegru genommen.

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.

_ _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Lies r»«««g von Dienstkleider «,.

. Die Lieferung von 18 Dienströcken , 14 Westen , 29
v ° >cu und 11  Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung

werden . Licferunastcrmin : 20 , AvrillÄiiit ö rouuen . ^ lefcruniKuermtn:
_ « . Angebote mit der Aufschrift : „ Submission aus

>enstklx,^ r " sind bis Dienstag , de » 28 . Januar,
10 Uhr , verschlossen unter Beifügung von

"ffmuftern bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichcn.

^ Bekanntmachung.
, Der Fluchtliniciipial , für das Terrain der Jnfanterie-

Kaicrne ^ an der Schwalbachcrfkraße ist durch Magiitrats-
Beschluß vom 10 . Ja » uar er . cndgiltig festgesetzt worden >md
wird vom 22 . Januar er . ab weitere 8  Tage im Neuen
Nathhaus 1. Obcrgeichoß , Zimmer Nr . 33a , während der
Dleiistuunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt

Wiesbaden , den 17 . Januar 1906 5417
- - - Der Magistrat.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
^urverwafe,, ^ ^

urverwaltung zur Einsicht offen.

Zg„ ^ Wiesbadcn , den 10 . Januar 1906.
Städtische Slurverivaltung.

Bekanntmachung.
Im Hause Roo, «straffe Nr . 3 links sind au

Apri , » i Js . zwei W ° h „ mu, « s
y01sTT>,e -t, l er  Küche , Speisekammer , Badcraum,
2 Mauiarden und 2 Keller zu vermieten

Nähere Auskunft wird im Hause selbst , Eingang rechts,
1 Stiege hoch, voniuttags zwischen9 und 11  Uhr , sowie im
erteilt U C' ^ im“ ,er 97r‘ 44  UHll)rcIlD  der Vormittagsüienstschudeu

Wiesbaden , den 18 . Januar 1906 . 54 ^ 5
Ter Magistrat.

städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Ncugasse 6.

. .. . ^ " ' „bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische ^ .eihhans dahier Darlehen ans Pfänder in Beträaen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber aus die Dauer eines Jahres , gegen 10  pCt . Zinsen
giebt und dag die Taxatoren vo » 8 — 10 Uhr Voruiit-
t «6s » ,.d von a - S Nhr Nachmittags im Leihhaus
0 !;loClenb,Inb‘ Dre Leihhaus Deptttatin»

Kurhaus zu Wiesbaden.
Stuustag , den 20 . Jannar 1906.

abends 8 .30 Uhr:

II. grosser Masken-Ball<»/»•_ __
8aal - Oelfnnng : 7 . 30 Uhr.

Anzug . Miisken -Kostilm oder Ballfcoileffa /tt . «
nd weiese Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen , Praelc

hltuschen an de^ Sonnei ' bcrgerefra ^ e'' von ^d '" ĥ Ka8S9Q-kasse im Hauptporta]. ,ue 'SU6tras‘e' *on da ab an der Tageg.

Städtische Kur-Verwaltung,

—



20. Januar 1906. Nr. 16. Wiesbadener General-Anzeiger. LI. Jahrgang

nidifamflicher Cheii

fiohwetknuf i !)tt|ötllftei Wiesbaden.
” . ... .. . rv _ __ ioag  h,n ‘Jliftr. 30 11. 34 .7 Dienstag , den 33 . Januar 1906 aus, den Distr. 30 u. 34,
tzleidenstadterkops , Manshcck und Tot . Erchen : 8 Nm. Schie.
». Knüpp. Buchen : 516  Rm . Lcheit u. Knupp.. 90  Hdt .̂ ^ rllen
Zusammenkunft 10 Uhr auf der Aarstr. bei Kilometerstein 1810

Oeffentliche Verdingung
der Schlosserarbeiten, Los I,
der Glaserarbeiten, Los II (Verglasung),

für die Fenster im Neubau des Empfangsgebäudes auf Bahn¬
hof Wiesbaden. , rj . . ...

Die Verdingungsunterlagen und die Musterbcschiage
liegen im Zimmer 61 unseres Verwaltungsgebäudes(Nha-
banusstr. 1 hier) in den Dienststunden von 8>/ü  Uhr bis
3*/ . Uhr offen aus. Erstere sind gegen portofreie Einsendung
von 0.50 Mk. für jedes Los durch unser Zentralbureau er¬
hältlich. Die Angebote sind verschlossen, portofrei mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zu der auf Ntoutcrg»
den LS . Januar 190 « , vormittags ll 1* M,r , lest-
gesetzten Eröffnung, die in Gegenwart etwa erschienener
Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes erfolgt,
an uns einzureichen. vl/l i»

Mainz, den 3- Januar 1906.
Köniql . Prensr . und

Grosth . Hessische C-isenvahndircktlon.

S o n n e n b e v
Bekanntmachung

Militär-Erjatzgcschäst für 1906 bctr.
Die Militärpflichtigenwerden aufgcfordert, ihre An¬

meldung zur Stammrolle bis spätestens1. Februar 1. 06
auf hiesiger Bürgermeisterei zu bewirken. „

In Betracht kommen die in 1886 geborenen Militär¬
pflichtigen, sowie diejenigen Mannschaften der älteren Jahr¬
gänge, über welche eine endgiltige Entscheidung noch nicht
getroffen ist. .

Letztere haben bei der Anmeldung die ^ofungsscheine
vorzulegcn.

Sonncnberg, den 14. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

3505 Schmidt ._

Bekanntmachung.
Gemäß § 25 der Wehrordnung haben fick zur Aus¬

stellung der Stammrollen in der Zeit vom 15. Januar bis
1. Februar d. Js . auf der hiesigen Bürgermeisterei zu
melden:

1. Alle im Jahre 1886 innerhalb des Gcmeindebezirks
geborenen Militärpflichtigen, sofern selbige nicht bereits ver¬
storben sind.

2. Alle diejenigen Militärpflichtigen der Jahrgänge
1884 und 1885, über welche die Ersatz-Kommission noch
nicht endgiltig entschieden hat. Dieselben haben bei der An¬
meldung ihre Losungsscheine vorzulegen.-

3. Alle diejenigen Militärpflichtigen ans den Jahrgängen
1884, 1885 und 1886, welche, ohne hier selbst geboren zu
stziu, sich hier aushalten.

Dieselben haben entweder ihre Losungsscheine oder ein
Geburtszeugnis aus der Geburtsgcmeinde vorzulegcn

Wer die vorgcschriebene Meldung zur Stammrolle inner¬
halb der vorbezeichneten Zeit unterläßt, wird mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit Haft bis. zu drei
Tagen bestraft.

Rambach , den 12. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

1804 Morasch.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , 21. Januar . — 3 . Sonnt , n. Ep.
M ar kt f i r ct)e. . . „

3uqenbgotteib;enit 8.30 Ul,r: Herr Pfarrer Ziem-ndorfs. Hauptgott-^-
bienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schußler. Nach der predigt ^ eichte
und hl. Abendmahl. Abeiidgottesdicnü5 Uhr: Herr jistkar Weber.

Amts woche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Schußler.
Beerdigungen: Herr Vikar Weber. .

Milt och, Adcuds 6- 7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.
Sa ms t a g, 27. Jan . Kaisers Geburtstag FcstgoltcSdienü9.30 uqr

der Militär- und Zivilgeineinde: Herr Div.-Psarrer Franke.
B er g ki r che ,

Hauptgortesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Abendgottesdieasto Uhr:
Herr Pfarcr Lecsenmeyer. _ .

Amtswoch - : Taufen u. Trauungen: Herr Herr Pfarrer Grcm.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.

Evangelisches Gemeiudcliarrs . Stcmgan- Nr. 9.
Jilngsrauenvcrein der Bergkirchengeincinde: Sonntag Nachm. 4.a0 ms

7 Uhr. .
Jedermann ist herzlich eingelaöen. Pfarrer Grem. ..

Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr: Verein für Baseler Frauen-Mifflon.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein. ^
Jeden Plittwoch u. Samstag, Abends 8.30 Uhr: Probe de- Evangel.

Kirchengesaiiavercins.
Freitag, A  Januar , abends 6 Uhr: Sitzung der Kirchl. Armenpstegc.

bi cuk i rch e ii ge »i c :n d e. — Ringkirche.
Früh- Gcmcindesgoitcsdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Ruch. Hauvt.

gottesdieilst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Abendgoitesvieusto Uhr.
Herr Pfarrer Nliigshausen.

A ml sw o che: Taufen n. Trauungen: Herr Pfarrer Rifch.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Ningsbausen.

Im Gtmeindesaal An der Ringkirche3 findet statt.
Sonntags von 1131 - 12.30 Uhr: Kindergattesdienst. ,
Sonntags, biackm. 4.30 Uhr: Versammlung des Sonntagv.rem-.

Jedes evangel. Dienstmädchen unserer Gemeindei>t dazn cingeladen
und herzlich willkommen. m

Montag, Abend8 Uhr: Versammlung konstrmirlcr Mädchen, Pfr. Ruch.
Dienstag Abend 8.30 Uhr: Bibclstunde, Herr Pfarrer Ruch, jeder¬

mann ist herzlich cingeladen. ^ . ,
j Mittwoch, stiachlil. von 3 Uhr an : Arbeitsstundendes ^ raucnvereiii-

der Iieukircheligemcinde.
Rlittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ningkirchenchors
Donnerstag Nachmittag3 Uhr: Arbeitsstunde des Gnstav-Adoh-Nah

Vereins. „
Frenag Nachmittag3 Uhr: Arbeitsstunde des Viktoria Verein-.

Christliches Heim , H-rderstraß- 31, ch, l.
Sonntag, Abends 8- 9 30 Uhr: GemeinschasiSstuude. _
Mittwoch. Abends 8.30- 9.30 Uhr: chruil. Lcrfammlung für Mädchen

und Fronest. . , , , ^
Zu diesen Versammlungenwird herz.ich eingeladcn.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag, vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdieust Herr Vikar tzau>e. lO.to Udr.

Kindergottesdienst. Nachm. 4.30 Uhr: Jungsrauenverem.
Dienstag, nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.

Evangelisches BercinshauS . Platterstraße r.
Sonntag vormittag 11.30 Uhr: SonittagSichMe, nachm. 4.30 Uhr. Ber

fäiiimlung für junge Mädchen(Sonnlagsvcrcin). Abends 8.30 Uhr.
Versammlungfür Jedermanii (Bibe-lstniidc). _

Z den Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gemeinschafi-stniue.
Ev . Männer » und Jünglings Verein.

Hinteres Haus, 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag nachmittag3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, Abends 9 Uhr: G-s.mgstunde. .
Dienstag Abends 8.30 Uhr: Libelgunde der Jugcndabtenung,
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelbesprechittindc.
Donnerstag. Abends 8.30 Uhr: Posauuenprobe.
Samstag, 9 Uhr: Gebctstundc. ,

Da- Verein- lokal ist jeden Abend geotznet. Zutritt srei.

s .i»F>icnn 6linkest sk St. Angustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Services : Sundays , Holy Communion 8.30: Mattins , Choral Celeb.
and Sermon 11: Class in Vestry , 4 : Evensong and Litany,
5 : Instruction 6. .

Weekdays and Holy -days. Mattins and Hoiy Communion, lues.
Thurs ^ Sat . 8 : Wed. and Fri . with Litany 10.30. No service
on ordinary Mondays. n.

Chaplain : Rev. E. J. Treble . Kaiser Friedrich -Ring ot>.

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
fffach dem neuen Berstchcrungsgcfetz staatlich genehmigte Swrbekasse auf

Gegenseitigkeit.
Gegründet 188 » . Mitglieder 1 - 00.

Bezahltes Sterbegeld 3 - 0,000 Bkark.
Aufnahmefähig stad alle gesunden Dtänncr und #ra»en untir

45 Jahren . Monatlicher Beitrag für j- 100 R!k. Lterbegcid unter
nO Jahren 18 Pfg., 25 Iah en OPfg., 30 Jahren 23 Pfg., 3o paaren
26 Pfg.. 40 Jahren 81 Pfg,  45 Jahren 86 Pfg.

Versicherung vou lOÖ Mk bis 1500 Mk. zulässig.
Anmeldunaenzur Aufnahme und näh re Auskunft erteilt Hcinr.

Kais r , W-llritzstr. 16, W Birkcl , Langgass- 20. Pli ^.or ».
Friedrichstr. 8 Gg . Hillcshcimer . Oraniensiraße 37, M . « u .zoach,
stlerosiratze 15.

Holzversteigerung.
__ _ ft  ItClM « !Montag , de» 22 Januar d. Js ., vormittags

1« Uhr beginnend, werden im Nanroder Gemeindewald,
im Distrikt 11« Altehag

6 Stück Weichholzstämmevon 0.82 im,
6

23
60

28?
1210
978
175

WeichholzstangenI . Klassr,
Nadelholzstämme von 5,39 fm,
Nadelholzstangcn I . Klasse,

, IT-' »

" ly "II 1 *• W

1 rm Eichen-Knuppel,
510 Stück Wellen

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft an der Kastanienallee auf dem Wege

nach Heßloch. -
Naurod, den 16. Januar 1806.

» Der Bürgermeister.
1805 HachenberceP.

Katholische Kirche,
3, Sonntag nach Erscheinung des Herrn. — 21. Januar 1906.

Fest der heiligen Familie Jefu , Maria. Joseph.
1) Pfarrlirche zum hl . BonifatiuS.

Hl Messen: 6. 7, Amt 8. Kindergottesbienst(hl. Messe mit Predigt) 9.
^ Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe(mit Predigt) 11.30 Uhr.
Nachm 2.15 Uhr sakraiiiental. Andacht mit Umgang 6>22)

irÄ ?» S;?äo , ...
3lu,' eamflog, 7ti d.m G.bur.Sscftc Sc. M. j.Häi d.»
' Kaisers, ist um 9 Uhr feierliches Hochamt um Predigt.
Samsiaq 4 Uhr Salve. . . .. . , .
Beichtgelegenheit: Samstag Nahm. 4—7 und nach 8 Uhr, sowie am

Sonntagmorgen von 6 Uhr an. „ . .
2) Maria - Hilf - Kirche.

Milde Gaben zur Gründung eines Krüppelheims werden im Pfarrhaus
dankbar angenommen. . . . . .. . „

Tvrütmiefie, Gelegenheit zur Beicht und g-meinschaftlich-r hl. Kommiinion
Ü des Jungsrancn - B -rcinS 6 .30 , zweite hl. Messe »nt Predigt und ge.

iiieinschafilichcr hl. Kommunion des Marienbundes8, Kindergotles-
dienst(hl. Ptesse mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr : Sakramental . Andacht mit Umgang (530). _
An Ccn Wochentagen sind die hl. Messe» um 7, 7.45 und 9.15 Uhr.

7 45 Uhr find Schnlmessen.
Dienstag, Diariä Vermählung, abends 6 Uhr, gestijiete Mittt-r,Gott-r-

Samstag,^ am Geburtstage des Kaisers, ist vormittags 9 Uhr hl. Messe
mit Gesano.

Samstag 4 Uhr Salve, 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht.
LLaiscnhanskapelle, Platterstr. 5. Sonntag. 21. Jan . Fest der heil.

Agnes. Nachm. 4 Uhr: Kongregationsversammlung mit Predigt.
Donnerstag früh 7 Uhr hl. Messe.

Brennholz '-verkauf.
Dic Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab: „ nn
Buchenholz, 4-schnittig. Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird srei ins Haus abgeliefert und ift von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vereinshaus, Plattcrstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5931

IiüisInllitutfür®amßii-Sdirißti[erßL
Unterricht ig, Matznebnien. Mnsterzeichnen, Zuschneiden und

Anseriigcn von Damen- und KNdrrkleiaern wird gründlich und
sorgfäliia erttit . Dies Damen fertigen ihre eigenen Costuinc an.
welche bei ciiiiaer Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Ricthodc. Tic besten Erfolge rönnen durch zahlreiche Schulermnm
nachgewicfeu werden

Nähere Auskunft von 9—12 und von o—o
fj0 ffT  Prospekte gratis und franko.

Anmeldiingen nimmt cii gegen .
Harie Webrbein, ItiebniMr. 36,

Gartenbaus  1 . Stock, im Häufe. des Herrn K ° lf ch.

Akademische Zrlschueide-SchttLe
von Frt. 3 . Wiesbaden, Lnisenplatz la . 2 . Et.

Erste , älteste u . preiSW. Fachs imle am Platze
and sämmtl. Damen- und kindcrgard.. Berliner. Wiener, Ena . un»
Pariser Schnitte. Leich: faßl. Methode. Vorzügl.. prall llnrerr. Grnndl.
Ausbildung i. Schveideriniienn. -Direktr. Schül.-Ausn. tägl. Eost. w.
zu êschn. und einqerichter. Tailleumuft. incl. Futter-Aupr. Mk.
Rockschn. 75 Pf bis 1Mk. 87öb

Büsten -Verkanf : Lackb. schon von M. 3.— an, Slofsb.
»on M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an. _ _

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan.),

Corrc pondenz. Kaufmänn. Rcchiicii(Proz.-, Zinsen- u Conto-Corrcat-
Rechnen), Wechscllehre, Kontorkilllde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - unb
Abend -Kurse

178. gceueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berückstchtigung
ber Steuer-Selbücinschätzung, werden biscrel ansgcführt. 8332
Heini -, tieicher , Kaufmanu . laugj Fachlchr. a. größ. Lehr-Jnstit.

Lniicuvlatz la , Parterre und 1. St.

H Hoseukräger
Uortemonnaies

4458

A. Letsch ert,
Faulbrunnenstraße 10.

billigst

Evangtl. -Lutbtvifcher Gottesdienst, Adelheidstraste 23.
Samstag, den 20. Jan ., nachmittags 3 Uhr: Christenlehre. Abends

815 Uhr : Bibelstunde und Beichte.
Sonntag. 21. Jan . : Borm 10 Uhr: Predigtgottesbienst.

Psarrer Meisinger'
Evang .-luther . Gottesdienst , Rheinstraße 54.

Sonntag. 21. Jan ., vorm. 10 Uhr: Lescgottesdienst.
Mittwoch. 845 Uhr: Abendgottesdienst. ^ U. Jäger.

Evang .-Luthcrische DrcieinigkeitSgemeindeu. A. C.
crn der Krypta der altkatholischen Kirche, Eingang Schwalbacherstraße.

Sonrttaa 21. Jan ., vorm. 10 Uhr: Prcdigtgottesdienst.
^ Pfarrer Willkomm.

Evang . Kirchcn-GotteSdienste der Methodisten.
FriedrichNraße 36, Hinterhaus.

Sonntag, den 21. Jan ., vorm. 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr: L °nn-
tagsschule. Abends 8 Uhr: Predigt.

1 Dienstag abend 8.30 Uhr: Bibelstünde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
daPiistcN ’Gemcindc , Oranienstraße 54, Hintcrh. Part.

Sonntaa . den 21. Jan ., vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonn-
tagsfchule. Nachmittags 4 'Uhr: Predigt. 5.30 Uhr: Gcmeinde-
stunde. Abends 3 Uhr: Jünglingsvcreii,.

Mittwoch Abend 8.30 Uhr: Gebetsandacht. 9.30 Uhr: Männerchor.
Donnerst̂ . 8.30 Uhr: Gemischter Chor. ^ _ ' ,,Prediger C. Karbinsky

Deutsch kathol. ( srcireligiöse Gemeinde ) .
Donntaq den 21. Jan ., nachm. 5 Uhr: Erbauung im Wahlsaale des
^Rathauses . Thema : Schuwevolution gegen Schulrealtion.

Der Zutritt ist für Jedermann srei.
Prcdiacr Welker. Bülowstrahe 2.

Aerbanö
der Akksik Hmlschlanös.

Wir bitten das Publikum im beiderseitigen
Interesse, für den Vormittag gewünschte Besuche
der Aerzte— dringende Fälle ausgenommen—
bis spätestens 9 XJlir morgens bestellen zu
wollen, solche für den Nachmittag dis 4 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen bitten wir die
Aerzte naehmittags nur in Notfällen und
hei plötzlichen Erkrankungen in Anspruch
zu nebmen. 40̂

_ — . . - .. ■ «>1
■ - -



20. Januar 1906. ir . 16. Wiesbadener General -Anzeiger. 21 . Jahrgang

süchtige Violin- u. Klavierspieler
empfehlen sich den werter. Ver¬

einen, Gesellschaften rc. (Ballmusik
in beliebiger Besetzung wird über¬
nommen). 5379

„lüchcrllratze7, Pa rt

Ä̂nSw
R von 2 Mk. an.
fl Umarbeiten von 1 Mk. an.
H Reparaturen von 1 Mk. an.
fl Plombieren, Zahnziehen biil.
flAnierikZaun -Praxis^

Union,
fl Langgasse4, 1. 5349
I Inh . C.

Kieler Kiickliüge,
3 Stück 20 Pfg.,

srauz. ger. Heringe.
per Stück >0 Pfg.

offeriert 9436

Altstadt-Konsum,
31 Metzgergasse 31,

nächst der Goldgasse._
Ei » Miichhändter

sucht Abnehmer
Zn erfragen in der Expedition

d. B>._ 5426
Kleiner schwarzer, kurzhaariger

Hund
(Rehpinscher), vor acht Tagen..

entlaufen.
Wiederbringergute Belohnung.

5416 Kaiser Friedrichplatz 1.

Achtung!
Möchte mit einem Ho clier einen

Jahresabschluß in Roastlendca
And Kalbskeulen mache».

Prima Roaitlendc» 70 Pfg.
Prima Kalbskeulen 75 Pfg.
Off. unt. S . W . 46 an die

Exv. d. Bl. 5452

Einê HIll
find alle Hautunreinigkeitcn und
Hautansschlage wiePlitesser,Finune
Flechten. Blütchen, Haurröte, Gc-
sichtspickel rc. Daher gebrauche man
nur Steckenpserd-

Teerschwesel - Seife
v. Bcrguiann ^ Co ., Rade»
beul , mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. a St . 5V Pf . bei: Ernst
Korks , C . Portzebl , Ott^
Schaudua , Otto Sievert , Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Moebus ,Taunusstr. 25. Robert
Sanier . C . W . Poths . Wilh.
Machcnheimcr . 57?

Ins Auge
allcnd ist jedes Gesicht ohne Haut-
unreinigleiien und Hautausschläge-
wie Mitesser, Finnen, Fluchten,
Blütchen, Hautröte rc. Daher ge<
brauchen Sie nur Steckenpferd-

Teerschwefel Seife
v. RergmannL Co ., Rade¬
beul , mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. 5 St . oO Pf. bei; Ernst
Kocks, C . Portzehl , Otto
Schaudua , Otto Sicbcrt Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Morbus . Taunusstr. 25 Robert
Saurer «C . W . Poihö . Wilh.
Machenheimer. _577
^jangjädriger erster Zuschneider
^ empfiehlt sich den geehrt. Herr-
schasteu im Ansert., Umändern-
Reparieren v. Herrenu. Damene
Garderoben in u. auß. d. Haus'
Dorkstr. 5. Hrh. 2._5309Pütltafui£ !,, ’S
mannstr. 7, Stb . 1._ 5461

Meine beiden

Kegelhsrhnen
find noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
„Klostermühle".

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen»
heit. 120

Frau Xerjjcr Wwe . ,
Uettllbrckltrahe 7 , 2i

(Ecke Norkstrafic ) .

KkjlM-lllk»
an Uhren jeder Art werden
gut und billig ausgcsührt unter

2jührigcr Garantie.
Is. Pelieboiver,

llhrmachcr , 4666
Michelsberg 21, Ecke? chulberg.

Billiger »„5
LlliiiWerklNlf
Marttstr. 22,1.
Kein Laden. Telephon 894.

finden jederzeit
/vW « »UI riskr. Aufnahme.

K Biondriou , Hebaiiiuie,
Walramstr. 27. 6687

Anzüuveholz,
fein gespalten, per Ztr . Mk, 2 10
Absnllholz,

.. . 12V
frei ins Haus ciupfiehlt

Kch. Kirmer.
Dampfschrcinerei, Dotzheimerstr. 96.

Telefon 766, 3238

Szelepnheitskauf!

Die bekannten

SBakbarkm
zwingt mich, gern und unent¬
geltlich kkUlt - Ulld
lungenleidenden jegiich. r
Art miizutetlen. wie ich durch
ein einfaches, billiges u. erfolg¬
reiches Naiurprovukt von
meinem qualvollen Leiden be¬
freit worden bin.
Lehrer Baumgartl in Krammel

bet Aussig iwlbei.

5117

GöMjkU -Welißikfet
in Boxkalf u. Nahmenarbeitstiefe!
für Herren, Damen und Kinder in
versch. Fassons und divers.Sorten,
Boxkalf-, Lbevreaux- und Wichs-
ledcr-Sliefei für Herren. Damen u
Kinder, sowie Hausichuheu. Pan¬
toffeln in enormer Auswahl kauft
man am billigsten

nur Marktstraße 22 , 1.
Kein Laden. Telephon 294.

“Trauringe
breite sowie Kugelfagons m
allen Preislagen . Verkauf nach
Gewicht . Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kiroheas ê 40 *736

r^ iJctztWcbcrgasse 14 -53f

lut August Definer
An;m,de!;ol;p.Ctr. 2.iO
Arennhol; ,, „ 1.20
Dündelholsp. Ldl 0.15

frei Haus. 357
H. Bccht . Frankcnstr. 7

Krankenkasse
f.fraucnn.Jungfrauen

E . H.
Mittivoch , den 24, . Jan . cc.,
abends 86 , Uhr , im Saale des
Evang Vcreinshauses, Plattersir.2:

I . ordentliche
Gkneralversamiulullg.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht der 1. Wor-

steheiin.
2. glcchnungsablage des

Kassierers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Festsetzung des Boranschlag-

sür 1906.
5. Statutenänderung (Erhöhung

des Beitrags).
6. Erglinzungswahl zum Vor¬

standu Verwallungsausschuß.
7. Sonst. Kassenangclcgenheiteu.

Hierzu werden die stimm¬
fähigen Mitglieder mit der Bitte
um pünktliches Erscheinen ein-
geladen.
5485_ Der Vorstand.

Frauen-
Sterbekasse.

Mittwoch , den 24 . Jan . er.,
abends 9 Uhr, im Saale des
„Eoangel. Vercinshauses", Platter-
straßc 2:

I . ordentliche
Geuerulversuiümlung.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Jahr 1905.
2. Wahl der Rechnungsprüfer.
3. Festsetzung des Voranschlags

für 1906.
4. Sonstige Kaffen- Angelegen¬

heiten.
Die stimmfähigen Mitglieder

werden hierzu utit der Bitte um
pünktliches Erscheinen eingeladen.
5466 Der Borstand.

K Hrbeifsmarhfs
fcc»

Wiesbadener General Anzeiger
gelangt stets

um 4 Uhr Radunllfogs
Kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬
mittag u in 3 Uhr an unserer Expedition,
Mauriiiusstraße8, angeschlagen.
K -rkag de- „Wiesbadener Gencrak-Änzeiger"

liigeiiieuc
mit lOjähriger Praxis im all¬
gemeinen Maschinen- und
Apparatenban, sowie Elektro¬
technik/ 'peziell Dampfanlagen
und Rohrleitungen, sucht
vorübergehend(etwa 2 Mon.)
Beschäftigung. 1817

Off. unter H. D - 1817
an die Exp. d. Bl.

süchtiger Gärtner , militärfr.,
sucht Stellung als Herrschafts¬

gärtner od. aus ein. Gute z. 1. od.
15. Febr., wo cv. spät. Verheirat,
gestatt, ist. Gute Zeug», st. z. Vers.

Off. m. Bedingung u. Gebaits-
augabe erberen unt. I . W 4887
di- Exv. d. BI. 4898

Perfekter

Kiulihiilter
(sicher, u gcwissenh.Arbeiter),
firm in t n : , doppelter um
amerik. Buchführung, Bilanz¬
wesen rc. übern, in s. freien
Zeit das Beitragen von Ge-
schästsbüchernu. bergt

Gefl. Off. u. A P.
STaflcIIflt. 4 , 3 1. 4907 g

gesucht.
Für 15jährigen lräft. Knaben

aus guter Familie wird in einer
besserenKonditorei
nach Ostern LchrlingSstclle ge¬
sucht, uni später auch die Hotcl-
kiiche zu erlernen. Gefl. Offert,
unser W - F . 46v an die Exp.
des „Wiesbadener Gen.-Anz." er
beten,_ 5100
4Lin jung., sleiß. Mädchen sucht
VS- Stelle als Hausmädchen in
besserem Hauie. 5365

Näh.  Blüch-rsir. 8. Mtb. 1. r.
k̂ ung. 'Mädchens. Beschäsligung

im Waschen 3281
Hellmundstr. 36, Dachlogis.

Männliche Personen.
In RMesäeim

suchen wir einen Korrespondenten.
Gefl. Offerten erbittet
Die Redaktion des

Wiesbadener
General - Anzeigers.

4L >n Fuhrkmchi gesucht. 5409
>2-_ Wellritzstr. 28, 1.

€m IrtirKng
mit guter Schnlbildnug
gesucht.
5228

Edel 'schc Bnchdr. ,
Kl. Schwalbacherstr. 3.

1 Schreinerl ehrling
gesucht Walramstr. 31. 5193

I . Keller , Schreiuermeistcr.

SattMcikting
4956

gesucht.
Grabcnstraße 9.

39d)t. WaM
für dauernd gesucht. Hch Bccht,
Wagncrci mit Maschinenbclrieb,
Frankenstr. 7._ 4821
Ä,ung . saud, Hausbursche gesucht.

5244 Luiscnstr. 37.

Orbenil. junger Manu kann die

Iahntechnik
erlernen bei 4765
Willv Sünder, Manritiusstr. 10
4ates . 2 gubrlente. (zuverlässig)

für gleich. Kölling Schicr-
steiner straße (Neuba if._ 5411

Für ein grögcre» kaufmänni¬
sches Geschäft wird ein

LMmg
gesucht. 5333

Off. unt. P . 5335 an die Exp.
d. Bl. erbeten.
'gtuljn achtbarer Ettern kann die

Konditorei unter günstigen
Bedingungen erlernen bei

Ernst StculMlcr , Konditor,
5352 Biebricha. Rh.

Schlosseriehrling
suchenK. S(  55. Merkelbach,

Dotzheimerstraße 62,
5279_ Vdb. Pari.

uei reeller Bermitllung:
>Sr Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausöurjchcn,Kupser-
putzcr, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
gassc?, 1 . Et. Tel. 2085. 8014.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Bildhauer
Former
Buchbinder
Dictall-Drehcr
Tün .ier
Feinmechaniker
Schlosser für Maschinen
Schneider aus Woche
Schuhmacher
Tapezierer-Lehrling
Schlosser-Lehrling
Herrichastsdiener
Fuhrkneqt

Arbeit «neben:
Herrschafls-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Maler
Anstreicher
Maschinist
Heizer
Schreiner
Tapezierer
Burenugehülfr
Einkassierer
Taglöhner
Krankenwärter
Masieur  _

Weibliche Personen.
^•“Vb . Mädch I. u. günst. Bedg.
-̂ ^ d. Kleiderm. ii. Zuschn. grd. crl.
4540_ Luiscnplatz 1a, 2.
kft »geh . Arbeiterin sofort geiucht-
»̂-4 M. Knögel. Damenschneider,

5373_ Aorkstr. 3.
adchcn gesucht. 5285

Berlramstr. 9, P.m

1 Verkäuferin
für Kurzwaren,

1 Verkäuferin für
Mannfakturwaren,

1 Verkäuferin für
Herrrnartikel

per 1. März gesucht. 5366
Simon Meyer.

Empfangsfräulein
und für Hilfe l„l Opcratioilszim.,
sowie Bcanfsichliguiig des Haus¬
halts gesucht. 5459

Jos . Pick , Dentist,
Rd-instr. 97 Part.

T acht Mädchen gegen guten
Lohn gesucht 5427

_ Weberaasse 41, Ladeu.
Mädchen,,S
und Haus gesucht 5359
_ Sedcmsträße3. Part.
(gSaiib. fl. Mädchen gcs Gut.Lohu.
v 5243 Luiscnstr. 37.

,in ref- ' iches. zu jeder Arbeit
' williges Mädchen sofort

gesucht 5356
_ Hellmundstr 46. Part.

Mädchen
zum Flaschenspülen esucht.
5360 Sedanstraße 3.

Ptodes.
Tüchtige zweite Arbeiterin gesucht

I Nllmann,
5355 Kirchgasse 21.

m.
Für Mitte März bis 1. Dezemb.

wird eine durchaus perfekte evang.
Köchin mit be en Zeugnissen auS
herrsckaftl. Häusern aufs Land nach
Schloß Schönberg bei Overwesel
am Rhein gesucht. Lohn monat¬
lich 40 Mk. 1802

Frau von Osterrotv,
Coblcnz , Mainzerstraße 70.

Monatsfrau gesucht.
_ Moritzstr. 42, 1.
.Seuche bei reeller Vermittlung:

Erzieherin, Kinderfräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-
Allcin-, Kinder-, Land» u. Küchen-
mädchenb. 30 SSI. Lohn, Servier-
frf., Kaffee- n. Beiköchinnen,Rcstau-
ranlSköchin, 70 M., stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schuigasse7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stellenvermitrler. 8045
auch in denkleinsten

« , Ortschaften durchM6S UeLernahme meine
Vertretung.

El;toiieBf mSS "“8
. , . Herren vou tadello-

erzielt sem Ruf belieben
ihre Adresse einzu-

Tpfi PP senden an 1769
JOUOl J{ Wissmann,

Bielefeld.

Sitel̂ knstzssts-
PkkMlil

aller Branchen
findet stets -me und beste Sicllen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zeutrai -Plaziernngs-

Bnrean
Wallrabenstein

24 Lauggassc 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag.

Telefon 2553.
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Justitut erste« Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein,

geh. Törner,
_ Stellenvermittleriu. 4572

f licilUidies leim,
Herderstr. 31 , Part , l ,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcmiesen. Sosort oder
später gesucht: Stützen, Kinder»
gärtncrinncn, Köchinnen, Hau?- u.
Allciiimädchen 1340

130—200 * H
monatlicher Verdienst,
auch als Nebenerwerb.

bietet sich strebsavun P» inocn aller
Stände auf solide Weise ohne Fach¬
kenntnisse und Risiko. Alles Er¬
forderliche gratis u. franko. Off.
unter O . 9022 des. Heinr.
Eisler . Hamburg . 280/119

Grundstück- Verkehr.
JLngebote.

fSillii)!25,000 MJiUii)!
Schönes Landhaus m. Gärtchen,

6 Zimmer, Küche und Zubehör,
tadellos im Stande, GaS und
Wasserleitung, nahe beim Walde,
zu verk. Off. u. O . H . 5448
an die Exped. d. Bl. 5450

Haus
rn guter Geschäftslage
mit großer Werkstälte und Lager-
ranm für 55000 Mk. zu verk.

Offerten von Lelbstreflektanten
sub H. S . L an den Verlag d.
Bllerbeten . 1819

^ Schönes

Hans
in Wiesbaden zu verkaufen mit
4 hübsche» Wohnungen, k 6 Zim.
rc. Preis 96,000 Mark. Dasselbe
befindet sich am Kaiser Friedrich-
Ring, ganz nahe der Rheinstraße.

Offert, u. N . N . 5319 an
die Exped. d. Bl. erbeten 5319

Zu verkaufen
Villa Swützenstraße 1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, elettr. Licht, Central¬
heizung. Marmortreppe, be¬
quem- Verbindung mit elettr.
Bahn rc. Be-iehbar jederzeit.
Näheres daseibst 2268

Max Hartmann.

Bauplatz,
Sonuenbergerftraste,

nach dem Bache und den Anlagen
zu gehend, ca. 47 Ruthen groß u.
ca. 24 Mtr. Front zu verkaufen.

Näherer Langgasse 19,
3998 im Laden.

Hans
in Südviertel

mit 3000 Mk. Ueberschuß zu
verkauf, durchd. beauftragten

jScchlN .A.8rkl»ll»,
Wiesbaden, Sedanplatz 7.

Telef. 2314. 3348

fftüuft . Spetlllalionsobjekt, für
Gärtner, 130 Rth., in der

Nähe d. Bahnhofs Waldstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter 6 -. 1661 in der
Exped. d. Bl. abgebcn. 1681

Bauplatz
an fertiger Straße sosort zu kaufen
gesucht. 3753

Off. >u Prcisang. ». Lage erb.
u. I . G . 3751 a. d. Exp d. Bl.

Lin Haus,
Lage einerlei , ohne Anzahlung,
mit Abtragung pro Jahr 1000
Mark, wird zu kaufen gesucht.

Offerten u. E . H. 2475 an
die Expeditiond. Bl. 2462

66090 Mark
auf 1. Hypothek zu vergeben, auch
geteilt. 1818

Off. sub K. M . 1818 post¬
lagernd Biebrich.

10 — 18000 « srL
gleich oder1. April 1906 z. vergeh,

I SS©. Firmenich.
3612 Hellmundstr. 53.

4Ll eld Darlehne itt jeder Höhe
unter den foul. Bedingungen

venu, an reelle Leute 1575
Sind. Werber» Barme». (Rückp.)

20-25,000 Mk.
2. Hypothek auszulcihen, auch wird
ein guter Restkaufschilling über¬
nommen. Off. u. S . 5320 an
die Exped. d. Bl. 5335

Hypothekeu-
Kapital

zur 1. und 2.  Stelle
üehen jederzeit zur Ber-
füanng.

Off. u. I . N - 609 d. Erp.
d. Bl. erbeten. 71
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Große Krrjskrmiißigittlz
auf sämtliche

Winter-Schnhwaren.
Da infolge der gelinden Witterung in vielen Winter-Artikeln noch sehr

große Vorräte am Lager sind, verkaufe dieselben um möglichst bis Ende dieses
Monats damit zu räumen, zu fabelhaft billigen Preisen.

Gleichzeitig mache auf meine enorm billigen Preise in sämtlichen
sonstigen Schuhwaren aufmerksam.

Kitte meine Schaufenster?u beachten!

Gklezechitsliif.
Herren-u.Burschen-
Faletotsu. -Anzüge

21 . Jahrgang

S

für Herbst und Winter in
tadelloser Ausführung , nur
prima Stoffe » . moderne
Farben . Ein Posten seiner
Herren - Anzüge , auf

Roßhaar gearbeitet (Ersatz
für Matz), in enormer Aus¬
wahl, einzelne Hosen, Loden¬
joppen rc. werden Zu fabel¬
haft billigen Preisen ver¬

kauft. 5118

5055

Wilhelm
Schuhwaren,

Ecke Wellritz und Schivalbacherstratze
und Bismarckring 35.

Nur Marktstrasse22,
3 Stiege hoch

Kein Laden. Telefon 894.
Bitte genau auf Strafte zu
_ achte » ,

MARKE PFEILRINfc

NurdieMarke,Pfeilring*
gibt Gewähr für die Abchtheift unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück . I
Lanolin-Fabrik Martinikanfelde. |

Waschen Sie sich
bei all . Hautunreinigkeiten mit
der vielt , m , höchst . Auszeich¬
nungen prämiierten

Wenzel -Seife
Pat . ges . gesch . Nr . 77732.

Giebt jugeidfrlsch . Teint uroisss
zarte Haut, rosiges Aussehen.

Stück 50 Pfg . in allen
Apotheken , Drogerien , Parfü
merien etc . Prospekte gratis
durch die alleinigen Fabrikant.

Clip . Wenzel & Co . ,
142/125 Mainz.

Äk tffü
jü. iriiduii pfj

in meinen Wcinftubcn

fitbftaiituplali 12
am Tom . 1674

Franz Kirsch,
| 28 e i it l) « nM n u g,

Mainz.

Mirsbaiikiikr UiitklüützmgsliLliij.
(Sterbekasse ) .

Samstag , de» 2 « Januar IS06 , abends
8 ,/z Uhr:

Erste ordkfltdiß läflupfoerfammlima
im Saale der „Bayer. Bierhalle", hier,

Adolfstrnste 3.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
3. Beschlußfassung wegen Niederfchlagung von Sterbe-

beiträgcn.
4. Festsetzung des Gehaltes des Vorsitzenden.
5. Ergänzungswahl des Vorstandes und zwar:

a) des Vorsitzenden,
b) des stellverti eienden Vorsitzenden,
c) des stellvertretenden Schriftführers,
d) von 5 Beisitzern.

6. Wahl der Kassenrevisoren.
7. Wahl der Rechnungsprüfer.
8. Allgemeines.

Nnfor langjähriger Vorsitzender , Herr Re¬
dakteur Carl nüttrvi ckt, lehnt die Annahme einer
Wiederwahl ab.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder gebeten.
5230__ Der Vorstand.

iM&sfiifdiings-ii ’cein Aiesbllllen.
d Cyklus volkstümlicher Borträge.
KunsthistorikerDr .Wolfram Waldsclimidt.

Sonntag , den 81 . Januar l. IS ., nach¬
mittags 41 , Uhr, im Kaiscrsaale, Totz-
heimerslraße 15:

Venedig und seine KnnS;nr Zeit
der HoHreuaißauce.

Mit Lichtbildern.
Eintrittspreis 20 Pfennig.

Die Einiritiskarlen sind in der Volksleschällr , Friedrich-
straffe 47, I , und an der Tageskasse erblütlich. 5351
_ Tie BortraaSkonin rissi oit.

Westlicher Lezirksverein.
Mittwoch , de» 24 . Januar , abends 8 '/, Uhr,

findet in der Turnhalle, Wellritzstraße 41, eine

Mtgtielle ^ Lisilmmtung
Mt, , in der verschiedene Bczirksaugelegeuheiten zur
Besprechung kommen.

Zu recht zahlreichem Erscheinen ladet ein 5440
_ Der Vorstand

Teirngesellseiiafg.
Samstag , den 80 , Januar » findet in unserer

närrisch dekorirten mit Lügen-Emblemen verzierten Turn'
Halle , Wellritzstraftc 41:

KarnkviIistW DiiiiikiiShstiig
mit darauffolgendem Ball statt.

Wir laden hierzu nufere Närrinnen und Narren (Mitglieder)
huldvollst ein und bitten zahlreich zu erscheinen.
^Oöb TaS Komitee.

Der feierliche Einzug des närrischen Komitees findet 8 Uhr 31 statt

3
3 Frühstücke im Kaisersaal. |

Jalirbeamien-uBaknsteigschaffiler-
Bcrrin Wiesbaöen.

Samstag , den 20 . Januar , abends 8 Uhr,
feiert der Verein im Turnerheim, Hellmnndstraste 25,
den Geburtstag

Sr. WajkSA nkm  KM», Pilireim II.
bestehend in theatralischen Anffiihrnngen mit darauf¬
folgendem BALL . Zu dieser Feier ladet der Verein seine
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins Höst, ein

„ Der Vorstand.
NB. Die Feier findet bei Bier statt. 5420

i».

Restauration zürn Hüttche.
Wittaystisch;n 60 Kfg. mrd1 Mir
Jeden Worten mi\m fräl)» /

I V.: Gustav Folzin,
Dotzheimerstr. 22.5112

Cognac selbst zu machen
",Mellinghoff's Cognac- Essenz.
I S,e?5pirMische1Lit.Weingeist(Spiritus)mitIlju  Lit.Wasser und fuge 1F1.Mellingholf’sCognac-

Essenz a 75 Pfg hinzu . Der so erhaltene Cognac ist
von ausgezeichnetem Geschmack und von gleicher
Bekömmlichkeit wie gute französische Marken,
aber 3 bis 4 mal billiger . Ebenso einfach ist auch
die Selbsthereatung von Rum,
Arrak, Likören aller Art.
Limonade-Sirupen, Punsch- und Grog-Extrakten aus

IHcIUngliolT ’s Essenzen £ 75 Pfg. pr . Fl.
Praktische Anleitung zu deren Gebrauch , betitelt:

_ _ . , >»P ,e  Oetränke -DestUlierkunst für Jeder¬
mann , welche über 100 solcher ßezepte wie oben enthält,
bekommen Sie umsonst in unseren Niederlagen oder auch direkt
franko von uns selbst . - NB. Wie wohl allgemein bekannt sind
p r‘ w? l5Sf!nzen  die ältesten , im Gebrauch billigsten und
bewährtesten . Man lasse sich daher durch Anpreisungen der vielen
Nachahmungen nicht irreführen , sondern nehme nur MellinghoiFs
_ Essenzen aus der Essenzen -Fabrik von

Dr . Meliinghoff & Co . in Biickeburg.
Mellinghoff ’s Essenzen sind zu haben in Wiesbaden

£ ei. h > fHe !’ lv -MZ r Ber r- t T ’ Carl Brodt ' A- Cratz,
Reinh . Gotte ! Willy Graefe , Apoth . Hassencamp , Medic . ’
Drog . Apoth . Lilie , Apoth . A. Müller , F . H . Müller , Frdr.
Kompel , Rieh Seyb , Apotheker Otto Sichert , Oscar
R eWahl Wwe . ’ ° UiS SchiUl 1b - Waehsmuth,

Am neuen Güterbahnhof
übernimmt das Ansfahre » von Waggons , sowie anderer
Lastsuhre » jeder Art 4326

Marl C*Hitler.
Dotzheimerstras ?e 103 . Telefon 508.

Auch sind daselbst Lagerräume , Keller u. Werk¬
stätten zu vermieten.

Antikes Porzellan
z » kaufen gesucht!

ssignren , Gruppen und Gefäße, alt Mciffcn, Frankenthal . Höchst,
midwpisburg , Nymphcnburg zu hohen Preisen für Privat-
sammlung . 248/074

Offcrt . unt . 31. P . 248 an die Exped. des Blattes.

»s

Kdlerskopl.
Die Wirtschaft ist infolge des Neubaues

täglich geöffnet , an_
Hochachtuiiasvollst ?? x. Priester.

1321

Masken »L ©i Ii-Anstalt
Heinrich Bpsdemann,

Grabenstrasse 2,  Ecke Marklfiratze.
Herren - u . Danien -Maskon Kostüme , so-

^wic ganze Gruppen , National Kostüme,
Tier Kostüme in allen erdenkt . Slrten
billig zu verleihe» und zu verkaufen. 4573

Größte Auswahl! Telef. 2969.

MkWrik «Ni»-Laaer.
Faulbrunneustr. 7. Hellmundstr. 43. von

Gebr. Gruft.. .. . v , -r „

» -Är *1*■
3 ur  gefl -Lcochiung adeu ergcbenii ein. Ig ' g

ill I v garam reines einbeiinischezechtes
c . , IJUldiIZ  Schweineschmalz ^

mit fernem Griebeuge,chmackin emaillirieu illiechaesäßen als'
IEimer g'f20 —S[) 'ßtbA »• — -
| illinghafen . 115-30-35 „ j -l

rchweukkcsselN >30-40-60 „ / ^ächwenkkesselA / 'Ju-wj-ou „ r •
Tcigschüsfcl *. 1 15-30-50 „

I S\ 30—4o „ / S 0 u ^oijgco. ipreiä» g. leien
[ Nachnahmegebühren werden nur heim Nietzgerschmalz vergütet

UM' Taus „ de lliicrleniiungsschreiven ! WWW»
Hanlbnrg êr Stadtschmalz , garaut . reines Schweine^

sowie ,n 10 Pid Dosen
äMN .öOücq.Nachii od.Borsch.

W . fSenrlcn jr.
Kirc heim-Teck 40,Württ.)
I " Holzgcb. Preisl z. Dien,,.

.^ "fl *' * f **•¥*»(>) IjUtUtll. iClllti?
ta WPid .-Dosen M. 5.80, 35Pfd, . Eimer a 55. „ ,

~J ' 3l «;_?tä6h 53 bf! Obigem 1670/806 >

Fide Ii{as.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Soloscenen , Couplets
(mit Musik ), \ orträge . Gesellschaftsspiele u. dergl . Monat¬
lich ein Heft . Halbjährlich 2 Mk . Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pf.

Das Vergnügungseclf.
r iBd ' 4 I>rologe und jürOHFirnngsreden bei fest¬
lichen Gelegenheiten 1 Mk. - 2. Bd . : Leitfaden für

Dilettanten zum öffentlichen Auftreten , 1 Mk.
Die Bauehrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage . Mit Abbildungen 60 Pf . 1501
Koch’s Sprachführer

für den Selbstunterricht
Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Hol “ d!s(f - Dänisch , Schwedisch , Bö -imisch , Ungarisch
•Jp..1;60 ^k ; Portugiesiseh , Polnisch , Russisch , Serbisch,
lürlusch . Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2.50 Mk.
Rumänisch 2.- Mk. ; Persisch 3.- Mk. ; Suahili 3.00 Mk.

Japanisch 4. Mk. ; Chinesisch 5.— Mk.

Dresden u. Leipzig .C.A.Koch ’sVerlag.

[ ©

+

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges,
Nengasse 26 , Wieslmrtun . |

Heilmagnetiseurin und
MasseuseV. Scherg,

Saalgasse 13 , 2  8t Ken
bebanbelt durch L-ben- magnetiSmu- alle innere und äußere Krankhü

speziell veraltete Leiden mit großem Erfolo ^ dotl
Sp " chffund. n 11- 12 und 1- 4 Uhr Sonntag » 10_ 1 phr

cn.
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